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Rr. 253. Post-Zeitnngsliste 81b. Karlsruhe . Mittwoch de« 20 . Oktober 1902 . Tcl«pho »-Nr. ss. 18. Jahrgang.
— Der Kronprinz von Dänemark am deutschen

Uaiserhos.
Der Besuch des Kronprinzen von Dänemark am deutschen Kaiser-Hofe ist etn Zeichen , daß in den so deutschfeindliche » AnschauungenDänemarks , in welchem der Groll über seine Niederlagen von 1864stets lebendig blieb, ein heilsamer Wechsel eingctreteu ist. Man hatauch in Kopenhagen erkannt, daß es zum eigenen Schaden Däne¬marks sein würde, wollte es länger die ausgestreckte Hand des Nach¬barn unbeachtet lassen , auf den es doch mancherlei LebensinteressenHinweisen .
Zu dem Umschwünge der Gesinnung des dänischen Königs¬hauses gegenüber Preußen -Deutschland schreibt die Londoner

„Sunday Times " : „Es hieß bisher stets, daß :bet Kronprinz vonDänemark jeder Aussöhnnng mit dem König von Preußen gegen¬über verschlossen war , und die Ausführung seines Versprechens,der kaiserlichen Einladung zu den Hofjagden zu folgen , darf dahernur mit Freuden begrüßt werden. Seit dem Jahre 1864 ist kein
Austausch von Besuchen zwischen den Häsen von Berlin und Kopen¬hagen bewirkt worden. Die verstorbene Königin von Dänemark ,die Mutter der englischen Königin Alexandra , war Preußen bisans Ende ihres Lebens sehr feindlich gesinnt, doch letzthin 'haben
sich die Gefühle des dänischen Königshauses dem Hause der Hohen-
zollern 'gegenüber wesentlich verändert ."

Die „ Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : Der Kronprinz vonDänemark trifft heute als Gast des Kaiserpaare s in Potsdamei» . Die Nachricht von diesem willkommenenBesuch wird als Zeichenvortrefflicher Beziehungen zwischen dem Kaiserhaus « undder dänischen Königsfamilie umsomehr allseitig mit Genugthuungbegrüßt werden, als bekannt ist, daß der Kaiser für den KönigChristian Gefinnungen aufrichtiger Verehrung hegt. Das deutsche Reich ,das dem innersten Wesen nach auf der Achtung der Rechte allerdarin vereinigten Staaten beruht , ist auch für die an seine Grenzen
reichenden fremden Staaten ein sicherer getreuer Nackbar . Es istder Wunsch des Kaisers und der Nation, der hohe Gast möge durchden Besuch auf deutschem Boden in der Ueberzeugnng bestärktwerden, daß in Deutschland überall die Neigung und der festeWille bestehe, die Freundschaft mit Dänemark im Interessebeider Mächte andauernd zu pflegen.

(Telegramme.)
- -- Potsdam (Wildpark) , 27 . Okt . Heute Nachmittag trafder Kronprinz von Dänemark hier ein. Auf dem mit Blatt¬

pflanzen geschmückten Bahnhose hatte die Leibkompagnie 'des 1 .
Gardereg rments mit Gvenadiermützen, Fahnen und Musik, an der
Spitze die direkten Vorgesetzten , Aufstellung genommen. Zum
Empfange waren auf dem Bahnhofe anwesend der Kaiser, die in
Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen , das allerhöchste Haupt¬
quartier , die Potsdamer Generalität , die dänische Gesandtschaft,
Staatssekretär von Richthofeu und Polizeipräsident von Bern -
stvrff.

Als der Zug um 4 Uhr 80 Mm . einlief spielte die Musik
die 'dänische Nationalhymne . Der Kaiser, in der Uniform des
Leibgardvhuifarenregiments mit dem- Bande 'des Elephantenordens
trat an den Wagen heran , dem 'der dänische Kronprinz in der Uni¬
form seines Husarenreziments , über der er das Band des Schwar¬
zen Adlerordens trug , entstieg . Den Kronprinzen begleitete 'der
Ehrendienst, zu dem u . A . Generalleutnant von Moltke und von
Hagke , Kommandeur des Husarenregiments Landgraf Fried -

rich II . von Hessen-Homburg (zweites kurheffifches) Nr . 14 , dessen
Chef der Kronprinz von Dänemark ist, gehören.Die Begrüßung der hohen Herrschaften war sehr herzlich .Sie küßten sich gegenseitig auf beide Wangen. Nach 'der Vorstell¬
ung der anwesenden Prinzen schritt der Kaiser mit seinem hohen
Gaste die Front ab und nahm sodann den Vorbeimarsch der Trup¬
pen ab. Sodann bestiegen der Kaiser und der Kronprinz die
kaiserlichen Wagen und sichren , eskortirt von einer Schwadron des
Leibgardehusarenregiments, nach dem Neuen Palais .

— Neues Palais b . Potsdam , 27 . Okt. Der Kaiser empfing
heute Nachmittag 4 Uhr 15 Min . dm neu ernannten dänischen
Gcsaudtea Freiherrn von Hegcrman» Liudeucrou in Gegenwart
des Staatssekretärs Freiherrn von Richthofen in Audienz.

— Neues Palais , 27 . Okt . Heute Abend 8 Uhr fand in der
JaSpisgallerie Tafel statt. Der Kroupriuz vou Dänemark saß
zwischen dem Kaiser und der Kaiserin. Rechts vom Kaiser saßen
die Erbprinzessin von Hohcnzollern, Prinz Friedrich Heinrich,
Prinzessin Karl von Hohenzollern, Prinz Friedrich Wilhelm ,
Palastdame Gräfin Keller, Prinz Chlodwig von Heffeu -Philipps -
thal -Barchfeld , der Prinz von Hohenzollern; links von der Kai¬
serin Prinz Friedrich Leopold , Prinzessin Ernst von Sachscn-
Altenburg , Prinz Joachim Albrecht , Oberhofmeisterin Gräfin
Brockdorsf , Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, Hofdamevon Gersdorff , Prinz Ernst von Sachsen-Altenburg , dem dän¬
ischen Kronprinzen gegenüber Reichskanzler Graf Bülow, rechts
daneben der dänische Gesandte Freiherr Hegermann , Oberkäm¬
merer Graf Solms -Baruth , der rumänische Minister des Aeutzern
Graf Bratiano , der zur Zeü in Berlin weilt und vor der Tafelvom Kaiser empfangen wurde, Hausminister Graf Wedel, der
dänische Legationssekretär Graf Moltke, Staatssekretär GrafPosadowsky, General der Infanterie von Pleffen, Staatssekretärvon Nichthofen , links vom Reichskanzler der dänische General¬
major v. Kranold, Generaloberst V. -Hahuke, dänischer Kammer¬
herr Bull , GeneralstabschefGraf Schlieffe«, dänischer Rittmeister
Boeck , Staatssekretär von Tirpitz, Chefpräsident Magdeburg ,Generalintendant von Hochberg und Andere.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 27 . Okt.(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse ")

Zweite Meratynng de« Zolltarifs : Sirh . und Nkeifchzölle.
Abg. Späh « (Centrum ) (schwer verständlich) hofft , daßdie Verhandlungen bis zu einem 'gedeihlichen Ende fortgeführtwerden. Die auch in der Kommission vorgÄrachte Statistik zei'ge,daß die Landwirthschasi in ihrm Erträgm zurückgegaugen ist .Er gebe zu , daß der Abschluß von Handelsverträgen durch Mim¬malzölle erschwert werde , unmöglich gemacht werde er aber nicht .Handelsverträge müßten zu Stande kommen , aber die Landwirth -

schäft solle nicht allein die Kosten tragen .
Abg . S e m l e r (Natl .) führt aus , es liege im Interesse des

Reichstages, die Vorlage prompt zu erledigen. Die National -liberalen glauben zuversichtlich, daß neben dem Zolltarif Handels¬verträge möglich seien. Die Minimalzölle würden einen Zoll¬krieg mit der ganzen Welt bedeuten . Die Landwirthe könnenzufrieden fern, wenn sie einen Tarif 'bekommen , auch ohne Mirri -
malsätze . Der Nachweis ist von der Kompromißmehrheit nicht

gebracht , daß die Mindestzölle das Zustandekommen von Handels¬
verträgen nicht unmöglich machen . Eine Flerschnoth im eigent¬
lichen Sinne liegt augenblicklich nicht vor, 'hat auch nicht Vorge¬
legen. Die Frage der Brodbssteuerung ist sehr viel ernster , als
die Fleischbesteuerung , den 'der Industriearbeiter kann hohe Fleisch-
Preise viel eher vertragen , als hohe Brodpreise. Bismarck hat
sich ebenfalls für die Grenzsperre zum Schutze der Landwirthschasi
ausgesprochen.

-Abg . v . Oldenburg (Konserv ) siihrt aus , jede Partei ,
welche 'der LandwirthschasiHilfe bringen will, muß bei den Vieh¬
zöllen und der Bindung derselben bestehen bleiben. Zu Bis¬
marcks 'Zeiten wäre es niemand eingefallen, Minimalzölle zu ver¬
langen , da sagte man sich, der wird es schon machm. '(Hetter -
keit . ) Die jetzt verlangte Bindung ist ein Zeichen des Mißtrauens
gegen die Regierung , welches bei der deutschen Landwirthschasi
durch die Aera Caprivi entstanden ist . Me Oefterreicher sind
seinerzeit auf den Rücken geWen , 'daß wir bis auf 3,50 Mk . Zoll
heruntergegangen sind . Auch der kleinste Landwirth hat ein In¬
teresse daran , daß die Preise für Schweine gehalten werden und
der Viehbestand gesund blecht . Die Fleischnoth kann nicht so er¬
heblich fein, 'denn die Preise in den großen Städten stehen in gar
keinem Verhältniß zu den Preisen in kleinen Städten . 'Wir sind
jetzt schon gezwungen unsere Viehbestände zu reduzieren . Ich
habe das am eigenen Leibe erfahren . (Große Heiterkeit. ) Warum
kämpft die Linke nicht gegen die städtische Schlachtsteuer an ? Die
Zunahme des Viehes hat nicht mit derjenigen der Bevölkerung
Schritt gehalten . Wenn heute der Grenzschutz fortfiele , würden
unsere mühsam herangezogenen Viehbestände verseucht, und die
Fleischer in den Städten würden das Fleisch nicht billiger werden
lassen . Ich bin überzeugt, die ganze Fleifckmoth wird in wenigen
Wochen vorüber sein. Ich bitte Sie , nehmen Sie die Vorschläge
von Wangenheim an, mindestens aber die der Kommission.

Abg. Pachnicke (Freis . Ver .) führt aus : Ich weiß nicht , ob
der Vorredner sich vorgestellt hat,als Probekandidat für den
Posten des ersten Vorsitzenden des Bundes der Landwirthe . Jeden¬
falls war seine Rede die konzentrirte Säure des Bündlerthums ,
während ein Konservativer in der Kommission dagegen gesprochen
hat . Wir werden mit Rußland und Oesterreich-Ungarn bei diesen
Zöllen nicht zu guten Handelsverträgen kommen . Auch der diplo¬
matische Verkehr wird darunter leiden , wenn wirthschaftliche Ver¬
stimmungen bestehen. Machen Sie dem grausamen Spiel doch ein
Ende und vertagen Sie den Reichstag bis der Etat vorliegt . Gute
Handelsverträge würden auch die Einfuhr heben sowie die Fi¬
nanzlage bessern, event . müßte man eine Reichserbschaftssteucr
einführen , bei der auch die Interessen der Einzelstaaten genügend
gewahrt werden. Man hat von einem Kartell der Linken ge¬
sprochen , wenn dar zu Stande käme, würden sieilich manche
Herren der Rechten weggefegt . In der Theorie macht sich das
ganz gut , aber in der Praxis bietet es große Schwierigkeiten. Die
Tage , von denen Gamp sprach, sind noch nicht gekommen .Dorläufig
bleibt es noch bei dem Ausspruche Bebels : Die Konservativen
sind die besten Bundesgenossen der Sozialdemokraten. Wir wollen
der Viehzucht billige Futtermittel verschaffen und ihr dann durch
Hebung von Handel und Industrie kaufkräfttge Abnehmer gebenund den Schutz gegen die Seuchengefahrvollkommen wahren.

Abg. Becker (Ctr . ) wendet sich gegen die neulichen Ausführ¬
ungen Bebels . Das Centrum habe nie einseiüge Jnteressenpoli -

Aus gutem Kaufe .
Roman vonC . Zäller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(«. Fortsetzung .)

Oben im kleinen Zimmer in der dritten Etage veränderte
«sich tue strahlende 'Miene des ehemaligen Rittmeisters plötzlich,
er ließ sich nachlässig auf das aufstöhnende kleine , mit schäbigem
Plüsch bezogene Sopha fallen und versank in sinnendes Nach¬
denken , dann rief er plötzlich : „Du mußt rausrücken, Engelchen!"

Das Engelchen behielt eine schr kühle Verschlossenheit .
„Wozu?" fragte es strenge .

„ Großartige Pläne , Darling .
"

„Die -hast Du immer," sagte sie wegwerfend.
„Meses Mal aber mit 'besten Aussichten. "
„Hm ! " Sie trat an das Fenster und sch auf 'das Alster-

baffin hinaus , auf dem die Dampfer und Regattchoote Pfeil-
schnell dchinfchossen, und Schwäne majestätisch auf dem leicht
gerippten Silbervanzer der beleuchteten Fluthen dahinzogen.
Wie eine Doppelreihe strählender Sterne spiegelte die Jungfern -
stiegbeleuchtung hüben und drüben bis zur Lombardbrücke sich im
Wasser wieder. _Der Rittmeister war mifgestanden. Er gmg zu ferner
Tochter und legte seine weiße , gepflegte Hand auf ihre Schulter .

„Dieses Mal wird 's Ernst . Hast Du gehört, was ich mit
dem gezierten. Keinen Menschen bei Tisch lleftrochen?

„Wenig, ich habe nicht acht darauf gegeben . Ich horte zu,
tntttt von der berühmten © Ktniorrettettfmiflenrn 4N

bei unterem Tisch gegenüber erzählte. "
„Go . Na , das lasse nur einstweilen. Ich habe andere

Pläne . Wir müssen dazu aber unbedingt anders auftreten .
müssen sofort in den ersten Stock ziehen und mindestens ein an-
ständiges Empfangszimmer haben .

"
..

„ .Darum werden sie mir keinen Cent mehr oieten. meinte ne
kühl und setzte warnen- hinzu : „Papa , wir müssen Haushalten. "

„Ich weiß , ich weiß, " nickte er begütigend. „Aber liebesKind, wer nichts wagt , gewinnt nicht . Ich muß diesen Teufels¬kerl von Staatsanwalt die paar Tage, die wir hier auf Abwartebleiben, durch nobles Auftreten Sand in die Augen streuen, ver¬
stehst Du ?"

„Die paar Tage ?" wiederholte - sie verwundert . „Wirwollten hier doch . . .
"

„Wir wollen >gar nichts mehr dergleichen, " fiel er pathetischein. „Hör mich cm, " und er legte den Arm um die biegsame Ge¬
stalt und führte sie tändelnd und kasmd zu 'dem jämmerlichenSopha .

„Darf ich bttten, auf diesem Throne Platz zu nehmen, Ma¬
donna, und mir huldvoll Gehör zu schenken .

" Und nun «nt -
wickelle er mit Feuer und Beredsamkett einen Feldzugsplan , wie
er so plötzlich und kühn nur im Kopfe dieses vom Leben durch¬
rüttelten Abenteurers entstehen konnte .

Das kalte Statuengesicht des Mädchens belebte sich mehr und
mehr . Ihre Augen wurden größer und größer . Ein wahrhaft
diabolisches Feuer strömte aus der phosphoreszierenden Pupille ,und die seinen Nasenflügel vibrierten in verhaltener Leidenschaft.Sie war unheimlich schön, wie eine kampfbereite Judith , als sie
auffprang , die Arme über der Brust verschränkte und sich in die
Höhe reifte.

„Ob ich will, siagst Du ?" rief sie mtt unterdrückter Heftig-
keit . „Ob ich will ? O mein Gott , welch ein Segen wäre es,
herauszukommen aus diesen ungeordneten DerhAtnissen, diesem
wüsten Leben 'bald oben , bald unten, bald vollauf , bald in Noch .Keinen ruhigen Nachtschlaf haben wir, immer nur das Gespenst
der Sorge neben uns , und dabei Deine verschwenderischen Ge¬
wohnheiten und Deine Marotte , mich in Glanz und Luxus sehen
zu wollen !"

„Ms wenn Du selbst darauf verzichten könntest, " warf er
heftig ein.

„Ich weiß nicht," sagte sie und legte die Stirn nachdenklichin die Handfläche, „vielleicht gewöhnte ich mich daran , vielleichtwäre mir ein bescheidenes Dafein lieber als die ewige Ungewiß¬heit , als der Laune des Schicksals fortwährend preisgegebenzu sein .
"

„ Du konntest es besser haben , wenn Du wolltest .
" —

„Ja , ich konnte , aber ich wäre vor Abneigung gestorben. Du
weißt , ich mußte . . .

"

„Still , ich will gar nichts wissm . Zwischen jener Zeit und
jetzt liegt eine Ewigkeit, der Ozean, eine ganze Welt und ein Grab ,das so lvsrschwiegen ist, wie . . . Na, laß gut sein, man läßt sich
nicht gern an so gräßliche Dinge erinnern. Wir sind schließlich
doch die Betrogenen gewesen. Wo war sein Geld ?"

„O mein Gott , wenn all das ruhelose Leben auf einmal ein
Ende hätte , wie dankbar wollte ich sein," sprach sie mit inbrün¬
stigem Ausdruck und gefalteten Händen.

„Ich auch, Liebling, ich auch," bestättgte er nicht minder be¬
wegt . „Ich bin in das Alter der Bequemlichkeit gekommen , das
ewige Kämpfen hat allen Reiz verloren, und ich sehne Mich nach
einer Hand brett Erde unter meinem Fuß , die wicht schwank: .
Nun laß mich aber die Sache einfädeln . Ich muß mir schnell
etwas Briefpapier mit der üblichen Freiherrnkrone besorgen.
Meiner alten Freundin muß man mit dem schweren Geschütz feines
Standesbewußtseins kommen, um zu imponieren. Willst Du
mitkommen, Maus , oder vertreibst Du Mr die Zeit hier oben , so
gut es gehen will, bis ich zurück bin. Nachher machen wir uns
einen guten Tag , gelt ?"

Das Mädchen schüttelle den Kopf . „Keine verfrühten
Extravaganzen , Papa . Erst warte die Antwort aus Deinen
Brief ab . Zum Abschied hier bewillige ich Dsi Austern und
Chablis bei Pforte , und nun geh'

, damit Dein Schreiben noch mit
dem Nachtzug fortkommt. "

lHortfthuna folM



Sem _ ._
nt yt . rteßen , sondern sei immer bedacht gewesen, die Gegegensäne
auszugleichen . Diesen Standpunkt habe es gerade den Sozial¬
demokraten gegenüber beachtet, dadurch , daß es für deren berech¬
tigte Forderungen jeder Zeit eingetreten sei . Die Noth der Land -
wirthschast sei erwiesen durch die fortwährend yeruntergehenden
Pachtpreise der Domänen , Zunahme der Verschuldung auf dem
Lande , und geringe Rente aus den landwirthschastlichen Betrie¬
ben . Das Centrum wolle nur die Viehpreise auf einer nor¬
malen , lohnenden Höhe erhalten . (Lachen links . ) Deshalb werde
er für die Kvmmissionsbeschlüsse und Minimalzölle eintreten . Er
appellire namentlich an die Nationalliberalen , zu helfen , daß die
Vorlage auf Grund der Kommissionsbeschlüsse durchgebracht
werde . Sollte die Zolltarifvorlage ganz scheitern , trage die Re¬
gierung die Verantwortung .

Weiterbcrathung morgen Mittag 12 Uhr . Schluß nach
6 Uhr .

Cage § - Nun - schau.
Deutsches Reich .

hd 27. Oft . Zwischen den freisinnigen Parteienund der Sozialdemokratie ist mm eine Einigung dahin er¬
zielt worden, daß nach der am Mittwoch zu erwartendenAbstim -
mung über die Viehzölle der Antrag von ihnen ans Aus¬
setzung der Zolktarif - Aerathnngen gestellt werden wird , weil die
Link« eine weit re Werathung für nutzlos hält, solange die Un¬
einigkeit zwischen der Negierung und den Mehrheits -
Parteien bestehe . Der „Germania " zufolge ist an alle Reichs¬
tags - Abgeordneten , welche Berlin wieder verlassen haben, die
Aufforderung ergangen , von Kienstag a » wieder in Werkln an -
wesend zir sein.

bd Im Befinden des Abgeordneten R i ck e r t ist die B e s s « r-
nng anhaltend . Nach Ansicht der Aerzte vom heutigen Tage ist
eine akute Lebensgefahr jetzt ausgeschlossen .t>d Für die von Deutschland angeregte Konferenz
Ivegen drahtloser Telegraphie haben bis jetzt, wie die
„Rat . Ztg . " erfährt , Oesterreich-Ungarn . Italien , Rußland und die
Bereinigten Staaten ihre Betheiligung zngesagt . Außer von Eng¬land steht auch noch von F r a » k r e i

'
ch die Antwort aus . Es

handelt sich vor Allem darum , zu verhüten , daß durch vorzeitige An¬
nahme eines oder des andern der verschiedenen Systeme drahtloser
Telegraphie die Benutzung eines neuen Mittels der Nachrichten-
Beförderung zwischen den verschiedenen Staaten verhindert oder er¬
schwert wird.

England.
Aus dem Anterhaufe.

— London , 27 . Okt . Fm Unterhanse theilte heute Premier ,
minister Balfour mit : durch die Resolution , welche dem Paria -
ment mit Bezug auf die Brüsseler Zuckerkonvention zugehonwerde , solle das Parlament sich verpflichten , dem Vertrag die Ge-
uchmiguug der Legislative zu ertheilen . Er könne nicht an -
nehmen , daß das Parlament diese Verpflichtung ablehnen werde .William O 'Brien (irischer Nationalist ) beantragt Vertagungdes Hauses , um über die Durchführung der Zwangsakte in Ir¬land und die 'Gefahren für die öffentliche Ruhe zu berathen , die
sich aus der scharfen und parteiischen Anwendung dieses Gesetzes
durch die Verwaltung ergeben .

Nach Hebung des Parlaments kann ein solcher Antrag nur
erörtert werden , wenn sich wenigstens 40 Mitglieder des Hauses
zur Unterstützung 'desselben von ihren Plätzen erheben . Für den
Antrag erhoben sich die Partei der irischen Nationalisten ge¬
schlossen , ferner eine Anzahl Liberaler , Varmuts , Campbell ^9an -
nermann und Harcourt (ironische Bravorufe der Ministeriellen ) .

Entsprechend den Bestimmungen der neuen Geschäftsordnungwird die Erörterung über den Antrag in der Abendsitzung statt¬
finden .

Amerika.
Ans Argentinien.

— Buenos Aires , 27 . Okt . Präsident Roca hielt bei der
feierlichen Einweihung der Häfenbauten i« Rosario eine Rede , in
der er zunächst die Ursachen der letzten Krise besprach , deren Folgen
Argentinien noch immer spüre , und der Hindernisse gedachte, hie
der 'Ausführung der Häfenbauten entgegenstanden . Er führte
aus , die gewaltigen Heeresausgäben , die beständigen Kritzgsbe-
fürchtungen , die verschiedenen Schädigungen , die Viehzucht und
Ackerbau heimsuchten . Alles das sei ein trauriges Bild der Lage ,
welche die gegenwärtige Regierung antraf , aber , fuhr Roca fort ,
nach und nach sei überall wieder Ordnung emgäkchrt . Seine Re -
gierun -g zerstreute die vorhandenen Wolke« , beschwor die drohen¬
den Gefahren , ordnete die Finanzverwaltung , und stellte den Kre¬
dit wieder -her . Argentinien trete jetzt wieder in normale Ver¬
hältnisse ahne übertriebene Hoffnungen , aber auch ohne Pessimis¬
mus . Das werde es dem Lande ermöglichen , wenn ihm noch
mehr Prüfungen bevorstehen sollten , größeren Schwierigkeiten -die
Stirn zu bieten , als die waren , die es überstand .

Theater , Kunst und LVtssenjchaft .
* Berlin , 27 . Okt . Sarah Bernhardt wurde beim Antritt

ihres Gastspiels im kgl . Schanspiekhanse als „Fedora " zunächst
ziemlich kühl empfangen .Das Publikum war ersichtlich skepttsch ge-
fttmmt ; doch wuchs die Theilnahme von Akt zu Akt und steigerte
sich zum Schluffe zu spontaner herzlicher Huldigung . (Frkf . Z .)

= Münster , 27 . Okt . (Tel .) Die staatswissenschaftliche
Fakultät 'hat -den Reichskanzler Grafe « Bülow , sowie den Kultus -
minister Stadt zu Ehrendoktoren promovirt .

— Chrisiiania , 27 . Okt . Seit vielen Jahren bewohnte Hen¬
rik Ibsen in Chrisiiania ein und dasselbe Haus am Drammens -
wege . Der norwegische Minister für Lan 'Ävirth schaff wünschte
kürzlich das betreffende Haus zu miethen , um fein Bureau dort
untevzubringm . Der Dichter , der sich einer Kündigung ausge -
setzt sah und alle Veränderungen in seinen täglichen Gewohnheiten
verabscheut , schrieb -dem Minister : „Wenn Sie mir kündigen , reise
ich nach Deutschland und nehme dort bleibenden Aufenthalt ! "
Diesem energischen Protest gegenüber beschloß der Minister nach-
zngcben und für sein Bureau ein anderes Lokal zu wählen . Fft . Z .

Albert Roffhack's „Gedichte ."
Zweite durchgesehene und vermehrte Auflage.

*

*)
A . H. Karlsruhe, 27 . Oft. Als an dieser Stelle vor 2 Jahren

die „Gedichte" Albert Roffhack 's besprochen wurden , da geschah dies
mit wärmsten Worten der Anerkennung für den Dichter , der in
ihnen niedergelegt hatte , was seine in reicher Erfahrung gestaltete
Persönlichkeit von ihrem nreigensten Selbst der Oeffentlichkeit anvcr-
traute . Der Ernst und die strenge Ehrlichkeit, mit welcher Roffhack
sein wie jedes Dichters Verhältnitz zur Poesie anffaßt , ließ ihn nicht
ruhen , auch an das einmal ansgegebene Gedichtbuch noch weiterhin
die sorgsam glättende Hand anzulegen , um das . was er als eine
Art lyrisches Lermächtniß in diesem Buche zusammengestellt, in

*) Schlesische Verlags-Anstalt von S . Schotüänder in Breslau . Preis
Leb. i Mark.

D ad i srhe Mresse .
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Äroßherzog haben Sich unter dem
3. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kulturcmffeher Ben¬
jamin Schwaier in Heudorf die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
20 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden, den nachgenannten Offi¬
zieren des k. und k. Infanterie -Regiments LudwigWilhelm Markgraf von
Baden Nr . 23 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen und zwar :
a . das Kommandeurkreuzzweiter Klaffe des Ott»ens Berthold des Ersten:

dem Obersten und Kommandanten Köveß von KöveßhLza ;
b . das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringrr

Löwen :
dem Obersten B u s ch e k ;

c . das Ritterkreuz erster Klaffe desselben OrdenS:
dem Hauptmann Grafen von Wallis und

Z . das Ritterkreuz zwsiter Klaffe mit Eichenlaub desselben OrdenS:
dem Oberleutnant Edeln von Vizkelety .
Seine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich unter dem

23 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
General der Kavallerie z . D . Wilhelm Freiherrn von Gemmingen
das Großkreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Poswerwalter Schlesinger in Grötzingen die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Kronenordens vierter
Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hoben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Briefträger Ferdinand Kaiser in Kenzingen die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Mgemeinen Ehren¬
zeichens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheü der Großherzog haben unterm 22 . Oktober
1902 gnädigst geruht , den Geheimen Finanzrath Anton S a h m bei der
Steuerdirektiori zum Vorsitzenden Rath bei dieser Stelle und den Oberzoll-
irrspektor Wilhelm G i m b e l in Mannheim unter Verleihung des Tstels
Finanzrath zum Kollegialmstglied der Steuerdirektton zu ernennen.

Mit Entschließung Grotzh . Genevrldirektion der Staatseiseichahnen
vom 22 . Oktober d . I . wurden die Betriebsassistenten Ludwig Geifert ,
Karl Basemann und Otto Koch in Karlsruhe unter Ernennung zu
Betriebssekretären zur Centralverwaltung versetzt.

: : : Hagdsfeld , 27 . Okt . Hier erhängte sich in ihrer Wohn¬
ung die etwa 75 Jahre alte Wtttwe Hölzer . Wie man vernimmt ,
sind Nahrungssorgen das Motiv der That .

* Ettlingen , 27 . Okt . Die Unteroffizierschule Ettlingen
wird am 30 . und 31 . Oktober , sowie am 6 . November auf den
Hohewiesen und dem Rohracker östlich des Malscher Landgrabens ,
nördlich und südlich der Straße Ettlingen -Mörsch mit der Schuß¬
richtung nach Wösten ein Schießen mit scharfen Patronen ab halten .
Das gefährdete Gelände ist an den genannten Tagen von Mor¬
gen 'halb 7 Uhr bis Abends 6 Uhr 'für jeden Verkehr gesperrt .* Man » h . im . 27 . Okt . Rach Mittheilung des Stadtraths ist
auf 12. bis 13 April 1903 die feierliche Eimveihu g der Fest¬
halle anbcraiimt und wird in Folge dessen die Festhalle zu dem
Sängerbundesfest an Pfingsten k. Js . (31 . Mai und 1. Jnni -
zilr Verfügung gestellt .

* Heidelberg , 27 . Okt . Das „H . Tgbl ." erfährt aus zu¬
verlässiger Quelle , daß die Absicht besteht , die kirchliche Musik¬
schule zu Freiburg i . B . demnächst wieder zu eröffne « , um et¬
waigen durch Aufhebung des Par . 38 , den Organistendienst der
Lehrer betr . , und aus der Organistengehaltsregelung sich ergeben¬
den Nothständen abzuhelfen .

-pk. Vifilipps » ,nq 26 . Oft . Es wird nun ernst mit der Er¬
richtung einer Gasfabrik an, hiesigen Platze . Der Bürgeransschnß
hat am Freitag in einer Abendsitznng die Vorlage des Gemeiiide-
raths , bestehend in einem Vertrage mit der nnternehmendcn Brenier
Gaserzenauiigsgescllschaft . genehmigt. Die Konzession soll 30 Jahre
dauern bei ststgelegten Gaskonsumpreiseil von 22 Pf für den Kubik¬
meter Leuchtgas und 15 Pf . für Gas zu gewerblichen bezw . Koch-
zwecken.

» Aretten. 27 . Okt . Dem bei der Brandkatastrophe in Göls-
hausen schwer verwundeten Feuerwehrmann Bierbrauer Ferdinand
Reff wurde nunmehr im städtischen Krankenhanse das rechte Bein
oberhalb des Knies gänzlich abgeiiommcn. Sein Zustand im All¬
gemeinen ist sehr bedenklich . Dieser Fall ist um so tragischer, weil
der junge Mann vor seiner Verlobung stand und in Kurzem das
Geschäft seines Vaters übernehme» sollte, der ailch schon längere
Zeit auf schwerem Krankenlager liegt.

( ! ) Rastatt , 27 . Okt . Die gestern hier abgehaltene Bezirks¬
versammlung der Gewerbe - und Handwerkervereine des Amtsbe¬
zirks Rastatt -Gernsbach , die von Herrn Präsident Niederbühl mit
einem Referat über -die bisherigen Erfolge der Kranken - und
SterbÄkasse des Vereins eröffnet wurde , nahm nach einem Referate
des Herrn Emele -Karlsvuhe einstimmig eine Resolution an , welche
den Befähigungsnachweis energisch bekämpft .* Baden -Baden , 27 . Oft . In einem Hause in der Lichten-
thalersttaße st ü r z t e in der Nacht vom Samstag auf Sonntag

möglichst eindrucksvoller, klarer Erscheinimg vor uns hintreten zu
lassen.

Dies selbstkritische Beginnen Roffhacks's ist aber glücklicherweise
nickt der einzige Anlaß gewesen , daß seine „ Gedichte " heute in einer
zweiten Auflage zn begrüßen sind . Die drängende Hauptsache war ,
daß der Dichter in der That noch ein Weiteres zu sage» hatte . In
dem Wundergarten des Poetenherzens ersprossen ihm noch lieblich¬
nickende Blüthen . reifte» noch gehaltvolle lebende Früchte , die danach
verlangten , emgesammelt und einer größeren Gemeinde dargeboten
zu werden — zur stillen Freude , zum dankbare» Genuß . Und ob -
auch Roffhack selbst glaubt , von sich feststellen zu sollen, daß ihm
die Fähigkeit fehlt, „sich in Effe» und Trinken zir verwandeln " — : wo
in dem Materialismus des Tageslebens der Geist durstet nach Geist,
die Seele hungert nach einer Seele , da sind die Manifestationen
eines Dichters , der auch in seiner Art Göttliches bietet , willkommen
gerade als Speise und Trank . Und daß Roffhack in seinen „Gedichten"
dem geheinmißvollen Wollen der Seele , dem Urquell aller Poesie,
zu lauschen versteht, ist hier schon eimnal betont worden.

Wie ernst Albert Roffhack des Dichters geweihtes Amt auffaßt ,
zeigt auch die Abhandlung über Form und Inhalt lyrischer Dicht¬
ungen . die er der zweiten Auflage seines Buches angcfügt hat .
Darin ist eines Vielkniidigen reiches Wiffen und nachdenkliches Ab-
wägen über manches Gute und Böse in unserer heutigen Auffassung
von Lyrik klar und anschaulich zusammengestellt. Man wird vielleicht
im Einzelnen über die von Roffhack vollzogene enge Begrenzung des
rein Lyrischen rechten können , namentlich da . wo er die reimlose
Hymnenform ansschließt. Aber sicht man . in welcher Selbstgefällig¬
keit ullsere Jüngstdentschen gar zu oft ihre rythmische Prosa für beit
Gipfelpunkt deutscher Lyrik ansgeöcn . so wird man Roffhack . wenn
nicht in all seinen Besorgnissen, so doch in vielen, gern beistimmen.
Das Nachwort zu überdenken kann deshalb dem Leser des Buches
nur angerathen werden. Es wird ihm auch beim Widerspruch manche
Anregung geben.

Was Roffhack an neuen Gedichten den alten zngesellt hat , um¬
schließt einzelne Perlen seiner Kunst überhaupt . Der wundervoll
stimmungsfarbige „Herbstgaug ". das Gedicht von der fernen grün-
hügeligen Heimath , dahin die Seele nächtens zieht, gehören dazu.

ein junger Mann die Stiege herunter und erlitt infolge des Stur -
zes lt . „ Bad . Tgbl . " derart schwere Verletzungen , daß er bald
seinen Geist aufgab und von den Bewohnern des Hauses als
Leiche aufgefunden wurde .

* Frkistett , 26 . Okt . In einem Altwasser des Rheines , in,
sog . Groschenwasser , wurde 'gestern Vormittag eine männlich ,
Leiche geländet , tue allem Anscheine nach längere Zeit schon in,
Wasser gelegen haben muß , da der Leichnam stark verwest und bis
zur Unkenntlichkeit entstellt war . Der Verlebte , welcher 40—-5o
Jahre alt gewesen sein kann , scheint dem Arbetterstande angeh ör,
zu 'haben .

4 Hffenvnrg . 27. Oft. Gestern fand hier im Bürgersaale die
9. Hauptversammlung der Freien Vereinigung Badi¬
scher Orts -, Betriebs - und Jnnnngskrankenkassen statt.Es waren ca. 60 Kaffen vertreten . Herr Miuisterialrath Wei „-
g Sr tu er war als Regierungsvertreter anwesend. Im Namen des
inneren AusschnffeS hieß Herr Kirsten -Karlsruhe die Anweseudki ,
willkommen. Namens der Ortskrankenkasse Herr Banmstark -Offn, -
burg . 1. Bürgermeister Hermann -Offcnburg gibt einen kurze,,
Rückblick. Herr Direktor Schwindt - Karlsruhe erstattete den Be¬
richt des Verbandsausschusses über die Thätigkeit im Jahre
1901/1902 . Die nunmehrige Zahl der Kranken - Kaffen beträgt
121 mit 143,000 Versicherten. Hieranf erstattete Verwalter K e m v f-
Mannheim den Bericht über die 10jährige Thätigkeit des Verbandes
von 1893—1902. Die Rechnnngsablage erstattete Herr Direktor
Schwindt - Karlsruhe . ans welcher hervorgeht , daß er als Kassier
voriges Jahr die Kasse mit 230 M . Schulden übernahm und jetzt
einen Vortrag von 726 M . habe. In Folge der besseren fiiiaiizicllc »
Vcrhältniffe konnten die Beiträge im vergangenen Jahre nm ein
Drittel herabgesetzt werden. Hierauf referirt Stadtr . Meie r-Pforzhcim
über die Arbciterwohmmgssrage , über die Wohnungs -Engnete be¬
richtet Vorstand Per ko - Pforzheim . Ueber die Wohnungsfrage
spricht ferner Herr 1 . Bürgermeister Hermann - Offenburg , Herr
Ministerialrath Wein gärt n er erklärt , daß im Ministerium des
Innern die Wohnungsfrage als sehr nöthig anerkannt werde
nndJ >aß dasselbe bestrebt sei , die bestehenden Mißstände zu beseitige » .
Nach einigen Bemerkungen des Herrn Dicterle -Mannheim und
des Abg . Muser über die Wohnungsfrage , berichtet Verwalter
Kemps - Mannheim über die „Arbeitsloseiwersichernng und Krankcn-
kafsen" . Hierauf wurde folgende Resolut io » einstimmig ange¬
nommen : „Die heute in Offenbnrg tagende 9. Generalversamwlmig
erachtet die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit als un¬
umgänglich nothwendig . Dieselbe muß auf der Basis einer
öffentlich rechtlichen Institution mit Zwang für alle Arbeiter ein¬
geführt werden, zu deren Lasten Reich , Unternehmer und Versicherter
beizutragen habe. Als Träger dieser Versicherung werden
die Krankenkassen bestellt und in Verbindung hiermit der
Arbeitsnachweis . Beide Institutionen müßten einer gründ¬
lichen Ausgestaltung unterzogen werden. Die Höhe der Arbeitslosen-
nilterstütznng wäre in gleicher Höhe und Dauer zu bemessen , wie die¬
jenige der Krankennnterstützung . Herr Vorstand Kirsten - Karlsruhe
referirt über die Stellungnahme zu den ärztlichen Resolutionen dcs
deutschen Acrztetages am 5. Juli a . c. in Königsberg . Darauf folgten
Verhandlungen über Statutenänderungen . Als Vorort wurde
Karlsruhe gewählt , als Ort der nächsten Generalversammlung
Pforzheim .

Hp Kttenheim , 27. Oktober. Der verstorbene Stadtpfarrer
Winterer in Baden -Baden hat seiner Vaterstadt Ettenheim , wie man
hört , 12 000 Mark vermacht. Die Zinsen sollen zu einem Stipeiidiiün
für Theologicstudierende bestimmt sein.

* Freiburg , 27 . Okt . Die Uebergabe des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 113 an seinen neuen Kommandeur , Herrn Oberst von
Beck , fanb gestern Vormittag halb 12 Uhr in Form eines Appells
im Hofe der Erbgrotzherzog Friedrich -Kaserne statt . Herr Oberst
v . Beck hielt eine warme Ansprache , welche in ein Hoch auf Kaiser
und Großherzog sowie auf den Regimentschef Erbgroßherzog
Friedrich ausklang . Am Abend vorher war das Ofsizierkorv ''
in seinem Kasino mit dem neuen Kommandeur vereint . (Brsg . Z .)

SS Förrach . 27. Oft . Am Abend des 19 . ds . Mts . entfcrillc
sich der vcrheirathete Landwirth Johann Moser in Weliiilingen von
Hanse, ohne bis jetzt znrückzukehren . Man vermnthet daher , daß
ihm ein Unglück zngestoßen oder er sich ein Leid angethan hat .* Konstanz , 27 . Okt . Der Gründung einer Ortskrankenkasse
galt am Samstag Abend eine sehr gut besuchte Bersaiiimlimg im
Bncksaal. Als Vertreter der Stadt erschien Herr Bürgermeister
Hanlick. Herr Willi ans Karlsruhe legte in °/. stmidigem Vor¬
träge die Vorzüge einer Ortskrankenkasse gegenüber der Gemeinde-
krankenkasse dar . Im Anschluß an den mit großem Beifall anfge -
nommenen Vortrag wurde lt . „Konst. Ztg . " eine Resolution
angenommen , wonach die „zahlreich versammelte Arbeiterschaft der
Stadt Konstanz die N o t h w e n d i g k e i t der baldigen Errichlimg
einer gemeinsamen Ortskrankenkasse in Konstanz einstimmig
anerkennt. "

4! n« de« Rachbarlinidertt.* Ludwigshafe « , 27 . Okt . Vom Lokalzug überfahren und
getödtet wurde am Samstag Abend auf dem Geleise bei der Fa¬
brik des Herrn Dr . Rasching die 35 Jahre alte Kellernerin Io -

Und ganz besonders auch das nach einer von Gobinean wiedcrge -
gebenenen orientalischen Fabel geradezu meisterhaft concipirte : „Am
Thor zu Hamadan " .

Roffhack sieht durch diese Neuauflage der „Gedichte" das ölte
Buch als für ihn völlig abgethan an . Man wird nach dem Vor¬
stehenden es aus dem Ernst des Dichters heraus begreifen : das
Bessere ist auch ihm ein Feind des Guten . Und daß das neue Buch
auch in seinem Bilderschmucke das alte noch überholt , dafür hat
Franz Hein gesorgt. Der poestevolle Maler , der sich in der ersten
Ausgabe der Roffhack 'sche» Gedichte schon so sehr bewährte , hat seinen
dortigen feinen Zeichnungen und Original -Lithographien noch weitere
stimmungsreiche, aus den Dichtungen Roffhacks gleichsam heraus -
gcborene Jllnstratione » angereiht , durch welche das Buch auch in
dieser Beziehung eine erhöhte künstlerische Bedeutung erhielt . So
dürfen wir denn auch bei dieser Neuausgabe der „Gedichte" Albert
Roffhacks erwarten , daß ihnen ein herzlich -dankbares Echo bei den
Freunden deutscher Lyrik gewiß ist.

vermischtes .
- -- Kyor «, 28. Oft . (Tel .) In Ottlotschin fand ein

Kampf zwischen russischen Grenzwächtern und einer aus
6 Personen bestehenden Schmugglerbande statt , die einen große»
Posten Cigarren und Seidmwaaren über die Grenze schmuggelnwollte. Auf beiden Seiten wurde hart geschoffe», ein russischer
Wachtmeister wurde durch einen Schuß in den Unterleib schwer
verletzt .

L Frankfurt a . M .. 27. Oft . Gestern fand hier der 17 .
deutsche Rudertag statt . 94 Vereine und 267 Stimmen waren
vertreten — die stärkste Betheiligung , die je dagewesen. U. a . wurde
der vom Berliner Regatte Verein gestellte Antrag , die
Strecke für das deutsche Meisterschaftsrndern auf 2000
Meter zu verkürzen, abgelehnt , angenommen dagegen der Antrag
des Verbalidsausschusses. ihn zu ermächtigen , die Gegenseitigkeits-
Verträge mit ausländischen Rnderverbäuden abznschließen. Mit 131
Stimmen gegen 130, die der seitherige Präsident erhielt, wurde
darauf Georg Büxenstein-Berlin zum Präsidenten gewählt. Der
nächste Rudertag findet in Hannover statt .
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Hanna Eiche nbrod , welche sich seit mehreren Jahren hier in
Stellung befand. Der Körper wurde furchtbar zerstürnmelt, so
daß die Identität der Ueberfahrenen nicht gleich festgestellt wer-
den konnte . Wie inzwischen sich ergeben hat, soll dieselbe lt. „N .Pf. Kur .

" den Tod freiwillig auf den Schienen gesucht haben und
zwar aus unglücklicher Liebe zu einem Eisenbahnbediensteten, der
gut demselben Lokalzug gefahren sein soll.

« reisturntag des X. Deutsche » Durukreise».
) — ( Landau , 28 . Oktober.

feilte Vormittag 11 Uhr begannen im Gasthaus zmn „ Schwan" die
Verhandlungen des ordentlichen Kreisturntages des 10. deutschen Turn «
kreises, umfassend Baden. Elsaß -Lothringen und die Rheinpfalz, nachdem« n Tage vorher eine Sitzurig der Gauturntvarte und Gauvertreter und
die Jahnferer eine große Theilnehmerzahl vereinigt hatte . Der KrttZ-vertreter Wanne r -Pforzheim eröffnete mit Begrüßung der Er¬
schienenen die Versammlung. Hierauf begrüßte die Sängerabtheilungdes Landauer Vereins die Erschienenen mit einem Turnerlied . Namens
der Stadt Landau begrüßte Herr Justizrath N e u die Gäste, für welcheHerr Wanne r -Pforzheim mit einem » Gut Heil" auf das Gedeihen derStadt Landau antwortete . Namens des Landauer Vereins begrüßte
Herr Riedel die Anwesenden .Die Verhandlungen begannen mit Erstattung des mit großem Beifallaufgenommenen Geschäftsberichts durch Herrn Wann er . Der Kreis
zählt z . Zt . 550 Vereine und hat eine Zunahme von 60 Vereinen er¬
fahren. Der Gesammtmitgliederstand beträgt 49 744 . Turnwarte
find im Kreis 81 , Damenabtheilungen existiren 30 Mit 835 Mitgliedern
gegen 876 im Vorjahre . Zum Militär wurden 2416 Mann eingezogen .
Kreisgeldwart Deuts ch -Speyer berichtete über den Stand der Kaffe .
Die Einnahmen betrugen 1901 7153 . 86 M . , die Ausgaben 7016 .42
Mark, das Vermögen 6526 .23 M . Im Jahre 1902 betrugen die Ein¬
nahmen 4909 .83 M . , die Ausgaben 4754 . 11 M . , das Vermögen 5291 .52
Mark. Die Kaffe wurde von den Kaffenrevisoren für richtig befunden
und dem Rechner Decharge ertheilt . Für das Jahrrmuseum wurden 100
Mark bewilligt. Dem Kreisturnrath wurde durch ein kräftiges Gut
Heil der Dank zum Ausdruck gebracht . . .

Als Kassenrevisoren für die nächste Periode wurden Auer -Karls -
ttche und Reithinger -Zweibrücken gewählt. Es folgte darnach die
Wahl von 11 Kampfrichtern und deren Stellvertretern zum deutschen
Turnfest in Nürnberg und von 22 Abgeordneten und deren Mell¬
vertretern zum deutschen Turntag . In Betreff der Betheiligung am
deutschen Turnfest in Nürnberg wurde einstimmig beschlossen, daß der 10 .
Kreis sich einheftlich daran betheiligen wird , und zwar in ähnlicher Weise
wie beim deutschen Turnfest in Hamburg .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen berichtete Herr R ub -
Mannheim über einen Antrag der Abänderung des H 5 des Grundgesetzes,
welcher die Zusammensetzung des Kreisturntages

' und die Wahlen zu
demselben behandelt. Jeder Gau soll für je 300 Mftglieder einen
Abgeordneten wählen. Bruchtheile Wer 160 Mtglieder gelten für voll .
Vereine mft 300 Mitglieder können für sich gesondert einen oder mehrere
Abgeordnete wählen ; gaulose Vereine, welche weniger als 300 Mitglieder
haben , können sich mit Zustimmung des Kreisturnvathes zu einer Wahl¬
gruppe vereinigen und gemeinsam ihren Abgeordneten wählen . Die
Wahlen haben zweijährige Gültigkeft. Den Abgeordneten ist die Eisen-
bahnfahrt 3 . Klaffe und ein Tagegeld von 5 M . aus der Kreiskaffe zu
gewähren. Der Antrag wurde außer durch den Berichterstatter durch
Herrn Dr . Schmitt -Edenkoben und Herrn Abt -Mülhausen warm
vertheidigt. Herr ZeiS -KarlSruhe erklärte denselben für unannehm¬
bar, da er für die kleineren Vereine wohl Pflichten, aber keine Rechte
involvire. Nachdem die Herren Abt und Maier eine Aenderung
bezw. einen Zusatz beantragt , wurde der Antrag mit großer Majorität
abgelehnt und im Anschluß daran dem Wunsche Ausdruck gegeben , auch
einmal einen Kreistag im Oberland abzuhalten .

Hierauf berichtete Herr D e u ts ch-Speyer Wer einen Antrag des
Kreisturnrathes auf Abschluß einer Haftpflichtversicherungfür alle Kreis-
Vereine . Auf eine Anregung, die Haftpflichtversicherungin eigene Regie
g* nehmen, betonte der Kreisturnrath , daß für eine Prämie von 2 Pfg .
pro Kopf der Kreis niemals in der Lage sei, die Sache zu übernehmen.
Der Beschluß ging dahin, daß der Krttsturnrath mit einer Gesellschaft
einen Vertrag zu obigen Bedingungen abschließen solle ; mit welcher Ge-

jsellschast, bleibt dem Turnrathe überlaffen. Nachdem dann beschlossen
'worden, die Kreissteuer auf der seitherigen Höhe . 10 Pfg . , zu belassen ,
stellte der Turnerbund Offenbnrg zwei Anträge : 1 . Die Leiter eines
Vereins, die zugleich Kampftichter sind , sollen bei Vorführung ihres
Vereins in der Kleidung der Turner erscheinen . 2 . Zu Anhang C - § 16
bet Festordnung: Jeder Kampfrichter hat bei Abzug von mindestens
1 gsunft die entsprechende Bemerkung in die Liste einzutragen . Punkt 1
des Antrages wurde einstimmig abgelehnt, und Wer Punkt 2 entspann
fich eine längereDebatte . Auf Antrag des Berichterstatters Herrn Kreis-
turnwart Lang wurde üb« diesen Punkt zur Tagesordnung Wer -

Stori Anträge, gestellt vom Turn - mte FechttlW Ludwigshafen
inte vom Turnverein Pforzheim , gingen dahin, 1 . daß für das Einzel-

. wettturnen bezüglich der Arten. Werthung . Zahl der volksthümlichen
Uebungen und bezüglich der Auszeichnung die Besttmmungen der deut-
schenWettturnordnung maßgebend sein sollen ; 2 . daß alle volksthümlichen
Uebungen bei den Kreisturnfesten nach der deutschen Wettturnordmrng
zu werthen seien . Der Berichterstatter Lang empfahl, diese beiden
Anträge der nächsten Gauturnwartsverhandlung . die auch mit der Frage
des Fünf- oder Sechskampfes sich befasse, zur gründlichen Behand¬
lung zu überlaffen. Hiermit erklätten sich die Anwesenden einver¬
standen.

LA Nürnberg , 27 . Oft . (TÄ .) Der 19jährige Küchen¬
chef Alfred Kannegießer, aus 'Demnftn tödtete sich durch Sturz
aus dem Fenster des fünften Stockwerks

-- Hamburg , 28 . Okt. (Tel .) Der englische Dampfer
- Seangleong" ist während eines Teifuns in der Nähe von Swa-
tow nutergegangen . Die ganze Besatzung , sowie 800 an Bord
befindliche indische Arbeiter (Kulis ) sind ertrunkeu.

bä Tivorno , 28 . Okt . (Tel.) Zu der gestern kurz gemeldeten
Bomben - Explosion vor dem bischöflichen Semmar wird noch
berichtet: 3 Kinder fanden auf dem Domplatz beim Bischöflichen
PalaiS einen rauchenden Gegenstand , der , wahrend sie ihn
mit Staunen betrachteten, mit furchtbarem Krachen explodirte .
Ein Knabe wurde mit auf gerissenem Unter ! erb mehrere
Meter fortgeschlendert. Zwei andere wurden s ch w e r ver¬
letzt . Die Stücke dir Bombe richteten am Kirchenportal und den
umliegenden Gebäude» furchtbare Verwüstungen an und
durchschlugen Mauern und Zäune, sodaß aus allen Hausern die
Menschen auf die Straße flüchteten. Ein Mann will kurz vor der
Explosion eine feingekleidete Dame an der Unglucksltelle gesehen
haben , die fluchtähnlich davongelaufen sei. Der Bischof von
Livorno war wegen seiner an tim anarchischen Haltung sehr
unbeliebt und häufig Gegenstand feindlicher Demonstrationen .
(Berl . Lok .-Anz.) ^ rrr .t , . , .
; L . Paris , 26 . Okt. Baron Rothschild engagirte den
amerikanischen Jockey W . S . O ' Connor auf die Dauer von 3
Jahren für ein Gehalt von 60 000 Mk. jährlich.9

= Warte , 28 . Oft. (Tel.) Der „Mitarbeiter* de8 Kanonikus
Rosenberg bei dessen vatikanischen Ehescheidungen, der vielgenannte
Bankier Boulaine , der nach dem Verhör bei dem Untersnchungs-
richter dem wachhabendenPolizisten entkommeil war, wurde tn Bais -
Colombes verhaftet und »ach Paris zuruckgebracht.

L . London. 27. Okt . Kapitän de Bathe . der Gatte der be¬
rühmten Schausvielerin Lilly Langtry. ist auf der Landstraße mit
seinem Automobil schwer verunglückt . Kapitan de Bathe
erlitt einen Brnch des Schlüsselbeins , der Chauffeur blieb todt und
ein anderer Insasse des Automobils erlitt innere Verletzungen.

*5 er b i fdt e 3$ v e fT e-
Schließlich wurde in einem Anträge des Fecht- und Turnvereins

Stratzburg gewünscht , daß 1 . das Fechten bei künftigen Kreisrurnfeften
als Vereinsvorführung anzusehen und als solche von Kampfrichtern zu
wetthen sei ; 2 . daß die Eiiizelfcchter wie die Einzelturner nach einer auf¬
zustellenden Wettfechtordnung zu wetthen seien . Beim 2 . Punkt des
Antrages wurde vom Referemen Herrn Kreisturntvatt L a ng hervor¬
gehoben , daß die Fechrer dem Kreisturnrath eine Wtttfechtordnung zur
Verfügung stellen müßten . Die Vorführung des Fechtens selbst könne
jedoch nur als Sondervorführung gelten, die Fechter muffen außerdem
alle vorgeschriebenen Uebungen auSüben. Beide Anträge wurden unter
obigen Bestimmungen angenommen. Tine veranstaltete Sammlung
für den Turnverein Weisercheim ergab die Summe von 68 .70 M.
Hierauf wurde der von 300 Abgeordneten besuchte Kreistag um 6 Uhr
mtt einem 3fachen „Gut Heil" geschloffen.

Ans der Nesidenz .
Karlsruhe , 28. Oktober .

_
* Aus dem Hofbrttcht. S . K . Hoh . der Großherzog nahm hier am

Samstag Abend nach der Ankunft aus Baden-Baden den Vortrag des
Präsidenten Dr .Nicolai entgegen und hörte am SonntagFrüh verschiedene
Vorträge . Um halb 11 Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin zur St . Beruharduskirche und wohnten
dem zur Feier der Konsekration der Kirche von Erzbischof Dr . Thomas
Nörber zelebtttten Pontifikalamt bei .

Nachmittags 3 Uhr empfing S . K . H . der Großherzog den Staats¬
sekretär des Reichspostamts Kraetke . Hierauf meldete sich Major Koch ,
aggrsgitt dem 8 . Badischen Jnfantette - Regiment Nr . 169, bisher Kom¬
pagniechef im 6 . Badischen Jnfantette -Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114. Um 4 Uhr nahmen die Höchsten Herrschaften an dem Gottes¬
dienst in der Grabkapelle theil, btt welchem HofdiakonuS D . Fromme!
die Predigt hielt. Um halb 6 Uhr besuchten Höchstdieselben S . Grohh.
Hoh . den Pttnzen Karl und die Frau Gräfin Rhena. I . K , H . die
Grohherzogin begab Sich dann noch in das Ludwig Wilhelm - Kranken¬
heim und empfing mehrere Personen, während S . K. H . der Großherzog
bis gegen 9 Uhr arbtttete .

' Hierauf trafen Sich Ihre Königlichen
Hoheiten btt der Aufführung des Lohengttn im Großherzoglichen Hof¬
theater und kehtten nach 10 Uhr nach Schloß Baden zurück.

Gestern empfing S . K . H . der Großherzog in Schloß Baden den
Kommandanten des Linienschiffs „Zaehringen "

, Kapitän zur See
Brussatts, welcher auf Befehl S . M . des Kaisers sich bei Sttner König¬
lichen Hoheit melden sollte , nachdem das Schiff vor einigen Tagen in
Dienst gestellt wurde. Der Kapitän ist im Schloß abgestiegen,
um Abends an der Tafel theilzunehmen, zu welcher der Königlich
Preußische Gesandte von Eisendecher und Gemahlin , sowie der zum Kom¬
mandanten von Germershttm neu ernannte Königlich Bayettsche Oberst
Kronberger eingeladen waren.

Heute Früh reisen Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin nach Coburg zum Besuch Ihrer Großh . Hoh . der
Herzogin Alexandrine von Sachsen - Coburg und Gotha , der Schwester ;
Sttner Königlichen Hoheit. Höchstdieselben tteffen Abends in Coburg
ein, bleiben den 29 . bei Ihrer Großherzoglichen Hohttt und kehren am
30. wieder nach Schloß Baden zurück.

Am 1. November ertvatten die Großherzoglichen Herrschaften die
Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen.

Q SI . AK . HA . der Hroßyerzog tute die Kroßyerzogin find
heute Vormittag 8 .45 Uhr auf der Reise von Baden nach Coburg
hier durchgefahren.

* Dem «rbgwßherzoglichen Paare wurde eine Dankadreffe von
sarnmtlichen Lieferanten , die mtt dem Coblenzer Hofhalte in geschäftlicher
Beziehung standen, gewidmet . Die Adresse wurde gestern Vor¬
mittag dem erbgroßheizoglichen Paare überreicht, das den Lieferanten
für ihre Anhänglichkeit und die Ueberraschung herzlich dankte .

* Anläßlich der Huldigungsfeier der Stadt Coblenz für das von
dort scheidende Erbgrotzhcrzogspaar ging von der Grvßherzogin von
Baden lt . „ Cobl . Ztg .

" folgendes Telegramm an den Bürgermeister von
Coblenz ttn :

„ Ich erfahre , daß die Stadt Coblenz am heutigen Abend dem
erbgroßcherzoglichrn Paare einen Abschiedsgruß zu bttngen gedentt,
der Mich auf das Allettiefste rühtt . Nicht versagen kann Ich es Mir
daher, diesen Anlaß zu ergreifen, um Ihnen allen auszusprechen, wie
ttef bewegt Ich das Scheiden meiner Kinder aus der geliebten Stadt
Coblenz herankommen sehe . Die Freude, diese bald btt Uns in der
engern Heimath zu besitzen, ist wohl vereinbar mit der aufrichtigen
Betrübniß , sie aus den Rheinlanden und aus einer Stadt scheiden
zu sehen , die meinem eigenen Herzen so besonders nahe stehen und mit
Mir durch zahllose geheiligte Ettnnerungen verbunden bleiben.
Danken möchte Ich bei aller Wehmuth, welche mttn Herz erfüllt , für
die zahlreichen Beweise von Vettrauen und Liebe , die Fhve Stadt
meinen Kindern entgegengebracht hat und es aussprechen, daß die nun
abschließende Zttt ttn festes Band mehr bedeuttt unvergänglicher
Dankbarkeit für alle Zukunft, Großherzogi« von Baden ."

Hst Jirmnng . Se. Exc . der Herr Erzbischof spendete
gestern Vormittag 1050 männlichen Firmlingen das hl. Firmsakrament .

s s Internationaler Postpacketverkehr . Von jetzt ab können Post-
packete ohne Wetthangabe bis 5 Kg . nach der Republik San Do¬
mingo abgesandt werden. Die Gebühren betragen 8 Mk . 16 Pfg . für
das Packet , lieber die näheren Bedingungen ettheilen die Postanstalten
Auskunft.

-4- Das Erträgniß der Burensammlung de» Alldeutschen Verbandes
hatte bei der Ankunft der Generale in Berlin den Betrag von 600 000
Matt Werschtttten. Verwendet wurden unmittelbar in Südafttka
durch die Vertrauensmänner des Verbandes ( in vielen ttnzelnen Posten )
baar 145 000 M -, an Klttdern und Naturalien 16 000 M„ für die
Kttegsgefangenen in St . Helena, Ceylon usw . 40 000 M„ für zurück-
gekehtte deuffche Burenkämpfer 30 000 M„ für AuSgewiesene aus Süd¬
afttka 45 000 M„ für die deutsch-vlännsche Ambulanz 45 000 M„ für
nothleidende Buren und Hochdeuffche in und aus Südafttka 70 000 M -,
zusammen 890 000 M . Es bleiben somit noch ungefähr 115 000 M.
zur Verfügung. Doch sind hieraus noch alle laufenden Unterstützungen
zu leisten , die von dem Verband hier und in Südafrika zugesichert worden
sind . Wettere beträchtliche Mttel sind nothwendig, die aber keineswegs
dazu dienen werden, den Engländern Lasten abzunehmen. Der All¬
deutsche Verband hat mtt den Burengeneralen Verabredung getroffen,
daß die Verwendung im gegenseitigen Einverständniß geschehen wird .
Weitere Gaben werden , wie bttamtt » in Karlsruhe von Herrn Bankier
Hecht, Markgrafenftrahe 61, sowie von der Expedition der „Bad . Presse"
angenommen.

s 1 Grund - und Hansdesitzerverttn. Am Mittwoch den 39 . Oktober
fitteet Abends 8 :% Uhr im Saale des ArbetterbildungSvereinS (WA-
helmftt. 14) für fämmtttche Hausbesitzer , hauptsächlich für diejenigen der
Südstadt und des Bahnhofstadtthttls, ein« öffentliche Berfammlnng
statt. In derselben werde « , wie auch aus dem Anzttgenthttk ersichtlich,
die VerttnSaNwälte Herren Rechtsanwalt BhtinSki und Rechtsanwalt
Emtt Müller über Ziele und Zweck der Grund- und HauSbesitzervereinr
unter besonderer Berücksichtigung der hiesigen Verhältnisse sprechen .
Ferner wird der Borsitzertee Herr Architekt Friedrich Benzinger die
Karlsruher Wafferbezugsordnung bftprechen . Dabtt werden die schon
eingegangenen Beschwerden gegen die Wafferbezugsordnung vovgttragen
und erörtert wetten . Vor Allem liegt et , wie wieder betont werden
muß, für diejenigen Hausbesitzer , stten eS Mtglieder des Vereins oder
Nichtmitglieder, welche in diesem Punkte noch Bttchwerde« v»rz«dringen
haben, im eigensten Interesse, daß sie in der Bersammlung morgen er¬
scheinen. um ihre Beschwerden zur Sprache zu bttngen . ES handett sich
um ttne Frage , die für jeden Hausbesitzer von großer finanzieller Bedeu-
ung ist und welche ein solidarisches Borgehen aller Hausbesitzer dringend
erheffcht.* Oesfcntlichc Versammlung. Am Donnerstag den 30 . dS. findei
worauf alle Interessenten an dieser Stelle besonders aufmerksam gemacht
seien , im Saal Hi von Schrempp ttne öffentliche Bersammlung
statt , in welcher gegen den stadträthlicheu Entwurf des neue» Ortst

statuts betreffend die Sonntagsrnh , im Handelsgewerbe Stellung ae-
iiommen werden soll. Das Nähere ist aus dem Anzeigentheil dtezesBlattes zu entnehmen.

X Pfarrer Andrö Wonrrier . evangelischer Prediger aus Paris,
hielt gestern Abend seinen ongekündigte» Vortrag über die „ Evan¬gelische Bewegung in Frankreich " vor einem so zahlreich er¬
schienenen Publikum , daß di« evangelische Stadtkirche bis auf den
letzten Platz gefüllt war . Viele hatteil keinen Platz mehr findenkönnen. Die Ausführungen des zum Protestantismus übergetrrtenenfrühere» katholische » Priester- und Herausgebers des „ Chrötien
Francais "

, einer Zeitung , die von ehemaligen katholischen Priestern
gesetzt wird , find im Wesentlichen schon in dem Vorbericht skizzirtworden , so daß wir auf denselben verweisen können . Das elegante
Französisch des Trägers der „Los von Rom"-Bewegung in Frank¬
reich wurde von Herrn Pfarrer Srlk aus Ars a. d . Mosel ins
Deutsche übertragen . Derselbe verlas in unmittelbarem Anschluß
hieran den Bericht Bourriers über seinen Uebertritt lind das Refor -
mationswerk in Frankreich, worüber ebenfalls an dieser Stelle schon
berichtet wurde. Ergänzend sei höchstens mitgetheilt , daß in diesem
Bericht u. A . auch noch behauptet wird , daß die katholischen
Geistlichen in Frankreich häufig mit den kirchlichen Heilmitteln förm¬
lichen Handel treiben, und ferner das noch heute in Frankreich in
Kraft befindliche Konkordat berührt wird , das Bonaparte als
Erster Konsul 1801 mit Pins VII . abschloß und auf deffen
endliche Beseitigung jetzt hingearbeitet wird . Zubtzt nahm
Herr Pfarrer Seil ans die unausgesetztm ultramontanen
Verfolgungen Bezug, denen Bourrier und er selber ausgesetzt sei.Mit GeiiieindegesyNg wurde der Abend wie eröffnet auch geschlossen .
Zur Unterstützung der evangelischen Bewegung in Frankreich war eine
Kollekte aufgestellt, ferner lagen verschiedene auf das Reformatious-
werk in Frankreich bezügliche Schriften auf , die guten Absatz fanden .
Beim Verlaffe » der evangelischen Kirche erhielt man an den Aus¬
gängen ans Veranstaltung von katholischer Seite eine in dem be¬
kannten Verlage ,der Bonifacius-Druckerei in Paderborn erschienene
Schrift in die Hand gedrückt , betitelt : „ Prediger Bourrier ,der „Held" des Evangelischen Bundes und der „ Evangelisator"
Frankreichs , auf der Bärenjagd verfolgt und abgefaßt von Dr.Bernard Mock, , Redakteur des „Leo ".

^ Kvang. Amte und Knsia» Adals- Perei«. In dem am
Sonntag veranstalteten und sehr gut besuchten geineinschaftlichenFamilienahend sprach Herr Stadtpfarrer Rohde über „ das
Welt- und Frömmigkeitsideal im Protestantismus und Katholizis¬mus" . Er zeigte das katholische Ideal an Lichtgestalten des Ka¬
tholizismus, wie Bernhard von Clairvaux und Franz von Asstsi .Daran könne man die Stärke und Schwäche dieser Frömmigkeit
sehen : die Glnth der Hingabe an Gott, aber auch die asketisch¬
mönchische Weltflucht und den Mangel an Heilsgewißheit . Daraus
folge Verachtung der Welt und Unterordnung aller irdischen Gebilde ,vor Allem der Staaten , unter die Kirche. Nach protestantischer
Auffassung könne der Gläubig«: die Gewißheit des Heils erlangen ; erhabe seinen Gott und dient ihm in jeder Lebenslage. Der einzelne
Christ mich die Staaten seien in der Welt vor selbständige und große
sittliche Aufgaben gestellt . — An diesen Vortrag schloffen sich weitere
Ansprachen, u. ä. > etile von Herrn Stadtpfarrer Brückner , sowie
Musikstücke , von Damen und Herren des Jnstrumentalverein » fteund-
lichst geboten und mit reichem Beifall aufgeuonimen. BesondererDank sei auch hier Frl. Mina Beaumel für ihre Gesangsvorträge
ausgesprochen.

)-( Schkuksiöung der freiwilligen Jeuerwehr des Ktadttheikr
Mülikönrg. Am Samstag Abend hielt unter Leitung des Komman¬
danten Herrn Pfeifer und in Anwesenheit des Herrn Betriebs-
direktor Giehne sowie mehrerer Vertreter des hiesigen Corps am
Steighänse die Feuerwehr des Stadttheils Mühlburg ihre Schluß-
übimg ab . die aus einem Blindangriff sämmtlicher Abtheilungeitund einem Hailptangriff unter Verwendung von drei Spritzen be¬
stand. Die UebuNg vetkief ohne jeglichen Unfall.

.ü . Kchreiö-Htntrrricht. (Hofkalligraph Gander 's Methode .)Der privaten und Geschäftswelt ist wieder Gelegenheit geboten , einen
kalligraphischen Kursus bei den Herren Gebrüder G a n d e r in
Karlsruhe durchzumachen . Eine schöne Handschrift ist selbst da , wo
sie nicht ausdrücklich bei Anstellung Jemandens verlangt wird , eine
sehr gute Empfehlung für ihren Inhaber, und darum allein schonkann man nur rathen , die Gelegenheit zu benutzen . Die Regeln,ivelcke die Herren Gander bei Ertheilnng ihres Unterrichts an die
Hand geben, sind einfach und mit Befriedigung fleht der Schüler,
mag er auch die verdorbenste Handschrift schreiben , wie fich dieselbe
von Stunde zu Stunde bessert und das seit vielen Jahren Versäumteund nicht Erreichbare ersetzt.- Cte Aarternher Mein-afen-Schiffsv«r»iyr. In den Tage«
zwischen dem 17. und 23. Oktober find angekommen : „Grün¬
winkel HI " mit Roggen u. Kohlen , „ Winschermann 14 " und . 6"
mit Kohlen , „Emma Luise" mit Cemcnt, „Morgenstern " mit Back¬
steinen, Grünwinkel HL" mit Malz . „ Maria Helene " mit Roggenund Gerste ; . abgegangen : „Maria Elisabeth" mit Mehl , Kleie
und Bier.

§ Nelohute Gefälligkeit. Eine Dienstmagd aus Mainz liehvon einer Freundin, eine Jacke und gab dieselbe zur verabredeten
Zeit nicht nur nicht,zurück, sondern stahl ihr noch sonstige Kleidungs¬
stücke im Werthe von 18 M. , mit denen sie flüchtig ging .

§ Wo hastet wurden ein Taglöhner und ein Gypser. weil fie
am 23. ds. einem Ingenieur, bei dem sie in Arbeit standen und mit
welchem sie Auseinaubersetzungen bekamen, ein Fahrrad im Werthevon 250 M . in den Rheinhafen warfen.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Sffektenvörle vom 27. Okt. (Offizieller Bericht .)Das Geschäft war hente hauptsächlich in Bankaktien reckt lebhaft.Es ivurdeu gehandelt : Oberrhein . Baukakticu zu 105.10 pCt. , Pfälz.Bankaktien zu 105 .40 pCt. und die Aktien der Rhein. Kreditbank zu140 pCt. Von Brauereien waren Maunh . Aktien-Brauerei (Mayer¬

hof) zu 139 .50 pCt. gesucht . Uebriges unverändert.
Mannhelmer Ketreidevericht vom 27. Okt. Die Stimmung ist

ruhig. Di- Forderungen find fast unverändert . Saxonska128— bis 132,— M . . Südruff. Weizen 121 — bis IM— M.,Kansas neues 125— bis 126 '/, M. . Nedwiuter H 125— bis000— M . . Rumän . 126 ' /, bis 132 2)1. , La Plata -Weizen 000— bis000— M ., feinere Sorte 000— M. . Siuss. Roggen 103— bis 104— M..
Mixed-Diais Dez.-Abl. 94 — bis 00— M. . Donau -Mais 112— bis000 M. . La Platä-Mais 109— bis 000 M . . Futtergerste 93— bis
94— M. . amerikau . Hafer 115— bis 000— M . , Ruff . Hafer 114—
bis 120— M.. Ruff . Hafer Okt.-Nov . -Abl. 107— bis 114— M .

= N«rn»erg . 27. Okt. (Tel .) Die Elektrizitäts - Aktien¬
gesellschaft vormals Schuckert veröffentlicht folgende Mit-
theilnng : , Die in verschiedene Blätter übergegangene Notiz einer
Nürnberger Zeitung , nach welcher wegen Arbeitcrentlaffunge «
zivischen Aufsichtsrath und Vorstand Meinungsverschiedenheiten ent-
standen stten . ist unrichtig. Derartige Verhandliurgen haben über¬
haupt nicht stättgcfuttden ; dagegen sahen vier Mitgliederdes Vorstandes . Baurath a . D. Bissinger . Regicrungsrath a. D.Stackmann . Rvth und Häßler , in dem Beschlirsse der Generalver¬
sammlung vom 27. August, »ach welchem künftig in Kollektivnnter-
schrift z» zeichnen ist. eine Beeinträchtigung ihrer Rechte und legtenin Folge deffen ihre Thätigkeit nieder . Sie find somit aus dem
Vorstande ausgeschiede ». Neu wurden in den Vorstand berufen die
bisherigen stellvertretenden Direktoren Oberingcnienr Herz und
Professor Friese . Die Geschäftsführung erleidet keinerlei Störung.
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AlagdeSnr « . 27 . Okt. Znck e rb e richt . Kornznckcr exel.

86 pLt. Rendeiii -nt 8.30 —8 .55— , Nachproduktt excl. 75 vCl . N «»de-
meut 6 .45 —6.65—. Ruhig . — Krystallzucker > 28 .70—, Brod -
rafssnade l 28 .45— bis 00.00— , Gern. Naffiliade 28.45— bis
00 .00— , Gem . Melis 27 .95— bis 00 .00—. Stetig . (Die Preise
verstehe » fick per 100 Kg. und bei einer Miudestabucibme von IW Ctr.)
Rohzucker l . ProduktTranstto f. a . B . Hamburg ver Oktober 15 . 15— G . .
15.30— B . , — .- bz„ per November 15.10— G.. 15.20— B .
—,—— bz . , ver Dezember 15.25— G . , 15.35— B., —.- bz.,
per Zauuar -März 15 .50— © . , 15.65— B . , —.- bz. , per Mai
15.90— G . . 16.- B . , 15.95— bz. Beh .

Aktie» , 27. Okt . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .35 B.
7 .37 G . , per Frühjahr 7 .43 B. 7 .44 G . . Roggen per Herbst 6 .64 B.
6.66 G., per Frühjahr 6.64 B. 6 .66 G . . Mais ver September -
Oktober 6 .60 B. 6.70 65 . , Hafer per Herbst 6.40 B. 6 .42 G.. per
Frühjahr 6 .48 B. 6 .49 G .

London, 27 . Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
8 Sh . 9 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 13 S . 9 P . Makler - Schlust-
preis 52 Pfd St 8 Sh . 9 P . bis 52 Pfd . St . 18 S . 9 P . . best
selected 56 Pfd. St . 5 Sh . 0 P .. Elektrolyt . 54 Pfd . St . 5 Sh .
0 P . , strong Sheets 00 Pfd. St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 118 Pfd.
St . 12 S . 6 P . , 6 Mt . 118 Pfd . St . 12 S . 6 P . . engl. 121 Pfd.
St . 0 Sh . 0 P . Blei span. 10 Pfd . St . 16 S . 3 P . . engl. 11 Pfd.
0 Sh . 0 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . . bess.
19 Pfd . St . 10 S . 0 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P .
Schott. Ersen-Warrants 57 Sh . 3 P .
J5L ' ' ■ I " ' ' ■ " » "

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Dienstag den 11 . November:

Breisach . Abends 6 Uhr im Gasthaus zum Engel inJhringen
tandw. Versammlung.

Samstag den 15 . November:
Breisach . Abends halb 7 Uhr im Gasthaus zum Löwen in G ü n d-

t i n g e n landw . Versammlung.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,
jgg Bremen , 27 . Okt. Der Dampfer . Oldenburg " ist am 24 . bS. von

jtrelaide, „Bayern" vön Gibraltar abgegangen. „Brandenburg " hat am 24 .
Dover , „ Dresden " am 26 . Dover , „ Bremen " am 27. LI,ard passtrt . . Ham¬
burg " ist am 24. in Shanghai, „ Rhein " in Sydney „ Kiautschou" in Aden .
„ Weimar " am 25. Antwerpen , „Aachen " am 26 . in Antwerpen , „Barbaroffa"
in Genua , „ Norderney " am 27. in Bremerhaven angekommen.

Telegramme Ver „Bad . Brette " .
Berlin , 28 . Okt. Der Kronprinz wird einer Korrespon¬

denz zufolge nach Vollendung seiner Studien in Bon« längere
Zeit aktiven Dienst bei der Kavallerie thun und zum Rittmeistcs
und Chef der Leib-Eskadron des Regiments der Garde -du-Carvs
ernannt werden. Hierauf wird der Kronprinz bei der Regierung
in Potsdam durch den Oberpräfideuten von Bethmann -Hollweg
in den Verwaltungsdienst eingeführt werden.

K6 Nertin , 28. Okt . In Sachen der Weltausstellung in
St . Louis ist der zmn General - Commissar dieser Ausstellung
für Europa ernannte Unterstaatssekretär a. D . , Cridler . in Be¬
gleitung seines Asfisteute » zu mehrtägigem Aufenthalthier eingetroffeu,
um mit der deutschen Reichsregicrung Verhaudlnugeueiuzuleite»
behufs Einsetzung eines deutschen Komitees . Bekanntlich inter-
efsirt sich der Kaiser lebhaft für die Ausstellung und das Zustand e-
konimen eines deutschen Komitees.

bä München. 28 . Okt . Der Legationsrath der preußischen
Gesandtschaft in Müuche» Graf Berustorff ist zum Botschafts¬
rath in London ernannt worden . Diese Stellung gilt aber in
unterrichteten Kreise» nur als ein Provisorium. Graf Berustorff
dürfte zum Gesandten in München ernannt werden, da der der¬
zeitige preußische Gesandte in Müucheu Graf von Monts de
Mäzin als Nachfolger des Fürsten Eulenburg auf dem
Posten eines deutschen Botschafters am Wiener Hofe anzusehe»
sei. (B. L.-A.)

= Mien . 28. Okt. Bei den gestrigen LantagSwahlen in
den Landgemeinden Oesterreichs wurden 19 Konservative
gewählt . Der Bestand der einzelnen Parteien ist unverändert .

bä Nom , 27. Okt . Der Leibarzt des Papstes , Dr . Lap -
pony , ist an Blinddarm - Entzündung schwer erkrankt. Diese
Nachricht wurde dem Papste bisher verheimlicht. Lappony wird von
dem Leib-Chirurgen des Papstes Dr . Mazzoni operirt werden.

Während der Krankheit Lappony 's wird Prof . Mazzoni der
Leibarzt des Papstes sein. Der Papst erfreut sich guter Ge¬
sundheit und empfing heute ungarische und ruthenische Pilger.

= Alerandria . 27. Okt . Lord Kitcheuer ist heute Nach¬
mittag hier eingetroffeu. Er begab sich nach dem Raseltiupalast ,
wo er dem Khedive einen Besuch abftattete . Im Wagen des
Khedive fuhr er alsdann nach dem Bahnhof und reiste nach Kairo
weiter.

--- Stockholm, 27. Okt. Das „Amtsblatt" theilt mit : Der
König sprach den Schiedsspruch in der Samoafrage in
Uebereilistimmung mit drei hinzugezogenen Juristen , dem ehe¬
maligen schwedischen Justizmiilister Annerstedt , dem ehemaligen nor¬
wegischen Konseilpräsidenten Hagerup und dem ehemaligen Ober-
richter auf Samoa . Cederkranz.

= Ka»ea , 27. Okt . Das englische Mittelmeer¬
geschwader »ahm heute früh L a n d u n g s ü b u u g e n vor.
Die Truppen, etwa 3000 Mann stark, mit zwei Batterien Artillerie ,
wurden nach . einer größere» Marschübung vom Prinzen Georg
und dem englischen Admiral besichtigt.

— Washington, 28 . Okt. Die zur Entscheidung des Berg-
arbeiter-Ansstandes eingesetzte Kommission ist heute unter dem
Vorsitz des Richters Gray zusammengetreten. Gray erklärte die
Bergleute sollten als Kläger angesehen werden und ihre Forder¬
ungen Vorbringen . Die Gegenpartei soll innerhalb dreier Tage
ihre Antwort einveichen. Beide Parteien begeben sich in die
Kohlenbezirke , um dort ein Bild über die Sachlage zu gewinnen.
Die nächste Sitzung der Kommission findet am Dienstag in
Seranton statt . _

Der Bergarbeiter -Ailsstand in Frankreich .
hd Naris , 27. Okt. Den letzten Meldungen aus dem Streik -

gebiet zufolge steht nunmehr fest, daß der Ausstand durch Ver¬
mittelung der Regierung jetzt bei gelegt werden wird .

— Marseille, 27. Okt . Die Kohleuuuslader haben heute
früh sämmtlich die Arbeit wieder anfgeuommen .

---- Nochefort , 27. Okt. Ausständige Hafenarbeiter
drangen in eine Werkstätte ei» und zwangen die dort beschäftigtenI
Arbeiter,di« ,Arbeit niederzalege ». Späterzertrümmerten !

Badische Presse .

di« Ausständigen Scheibe » an den Bureaus der Schiffsmakler.
Die Polizei schritt ein >md sorgte dafür, daß das Ausladen der
Schiffe ordnungsgemäß vor sich ging .

— Lens . 27. Okt. Die letzte Nacht ist im Kohlenbecken
von Pas de Calais wieder » nruhig verlaufen . Große
Trupps Ausständiger hielten sich in der Nähe der Gruben auf, doch
kam es zu keinem erilsteren Zwischenfall. Der Ailsstaud ist noch
allgemein. _

England nnd Transvaal .
— London , 27 . Okt . Im Unterhaus erklärte Chamberlai« von der

zur Winderansiedlung der Buren auf ihre Farmen bewilligten Summe
von drei Mill . Pfd . Sterling sei kein Theilbetrag verwendet, kriegs -
gefangene Buren nach Südafrika zurückzubringen. Finanzsekretär des
Kriegscrmts Stanley theil sodann mit, daß etwa 13 000 Buren nach
Afrika zurückgebracht seien . Es seien Maßnahmen getroffen, um 7000
Gefangene von Indien und Ceylon vor Ablauf des Jahres in die Heimath
zu befördern. Der Rest der Gefangenen werde bald darauf zurück¬
gesandt werden, falls sie den Treueid leisten würden.

---- London, 27 . Okt. Das Reutersche Bureau erfährt . De
Wet werde nächsten Samstag die Rückreise nach Südafrika an-
treten . De Wet sagte , Botha und Delarey beabsichtigten , noch
Amerika zu besuchen.

^ London, 27. Okt . Bei einer Versammlung in Cambridge
in der gestern Abend die BurenkommandantenKruitzinger, Foncher
und Joubcrt sprachen , kam es zu wüsten Kundgebungen gegen die
drei Kommandanten, die schließlich nach Auflösung der Versamm¬
lung genöthigt waren, noch eine Zeit lang im Lokale zu r rwci -
len, um sich vor der draußen harrenden Menge, die eine drohende
Haltung annahm , zu sichern. Foncher und Zaubert erreichten
schließlich unter polizeilichem Schutz im Omnibus ihr Hotel, wäh-
rend Krnitzinger ernst in Gefahr war , von der wüthenden Menge
gegen die Wand gedrückt zu werden.

= Kapstadt. 27. Okt , 1100 schwarze Hafenarbeiter
sind in den Aus st and getreten , weil ihnen das Hafenamt bekannt
gab , daß die Löhne von 54 auf 42 Pence herabgeinindert werden
sollen . Die Schiffahrt erleidet hierdurch eine Stockung .

Parade über südafrikanische Kämpfer .
— London, 27 . Okt . Der König hielt heute Vormittag eine

Parade über 3000 Mann Horse Guards ab , die in Südafrika ge¬
dient haben . Unter diesen befanden sich auch einige Hundert
Mann iir Civilkleidung, die nach der Rückkehr nach England aus
ihren Regimentern ausgeschieden sind . Der Platz, auf dem die¬
jenigen Gardisten, die nicht in Südafrika waren, Aufstellung ge¬
nommen hatten , sowie die anliegenden Regierungsgebäude waren
mst Flaggen festlich geschmückt . Das Ganze bot einen glänzen¬
den Anblick dar . Der Prinz von Wales sowie der Herzog von
Connanght geleiteten den König. Die Gesandtschaftsattacheesder
fremden Mächte befanden sich unmittelbar hinter Lord Roberts .
Dann folgte die Königin. Das Königspaar wurde während der
Besichtigung mit lauten Zurufen begrüßt .

. — London, 27 . Okt . Bei der heutigen Parade der Horse -
Guards , die in Afrika gedient hatten , hielt der König eine An >
spräche an die Mannschaften, in der er sie zu ihrer Haltung be¬
glückwünschte, die sie während des langen , harten Feldzuges be¬
wiesen hätten . Der König fügte seiner Befriedigung hinzu,es sei unmöglich , zu wünschen , eine tüchtigere Truppe zu sehen.

tChamberlains Reise nach Südafrika .
D London , 28. Okt. Die Reise des Ministers C ha mb er -

lain nach Südafrika , die spät Sonntag Nachmittag bekannt
gegeben wurde, dürfte ohne Zweifel auf eine Initiative des
Königs Eduard zurückzuführen sein ; sympathisch berührte hier
die Meldung auch gerade deshalb , da sie unmittelbar nachdem
Dankgottesdienste in der St . Pauls -Kathedrale für die glück¬
liche Genesung des Monarchen publizirt wird .

— London, 27 . Okt. Dre geplante Reise des Kolonialmini¬
sters Chamberlai« nach Südafrika steht im Mittelpunkte der
öffentlichen Erörterungen , die zumeist einen beifälligen Charakter
tragen . „Standard " sagt, die geplante Reise Chamberlains nach
Südafrika beweise in gleicher Weise die Gründlichkeit, mit der
Chamberlai« das Werk der Konsolidiruag des britische« Reiches
durchführe , toie auch sein Verständnis für die Verwirrtheit nnd
die 'Schwierigkeit der in Südafrika zu lösenden Aufgaben. Die
ganze Zukunft Südafrikas hänge grötztentheils von den Ergeb¬
nissen dieser bedeutungsvolle« Reise ab . Es sei zum ersten Mal
in -der modernen Kolomalgeschichte Englands , daß das Kabinett
ei« Mitglied abordnet, damit es selbst sich die Dinge anschaue, an¬
statt sich auf Mittheilnngen Untergebener $u verlassen . Die Reise
werde einen Markstein bilden und eine neue Acru in der Verwalt¬
ung des britische « Reiches eröffnen .

„Daily Telegraph " bemerkt, jetzt, wo Chambevlain einmal
einen Präzedenzfall geschaffen habe, könne man kaum noch be¬
zweifeln , daß er den Besuch auf andere Kolonie « ausdvhne . Der
Besuch scheine geeignet , das Mutterland mit den Tochterwationen
noch enger zu verbinde« und die Reichseinheit zu fördern .

„Daily News" fchveibt: Ehamberlaingehe nicht einen Augen-
blick zu früh. Die Lage in Südafrika fei das wildeste nur denk¬
bare Chaos . Im ganzen Lande herrsche Verwirrung. Unzu -
friedenheit und Illoyalität gewönnen die Oberhand . Das Blatt
spricht die Hofftmng aus, -daß Chamberlai « als Demokrat , nicht
als Jingo nach Südafrika gehe und an die Verhältnisse hevartträte.
ohne sich durch die Lnreankratie und Clique» beeinfluffe » zu lassen.
Ehamberlain unterziehe sich der bedeutendste« Mission in seinem
Leben. Von dem.Srfolg hänge nicht allein sei« eigener Ruf, son¬
dern anch die Zukunft de» Reiches oft.

Nach einem Bericht der „Köln. Ztg.
" fpkv vielleicht bei der

Südafrika-Reife auch die Rücksicht auf die GesundHeft Chambrr-
laiuS eine Rolle. Er war feit sieben Jahren unausgesetzt in Par¬
lament und Verwaltung unermüdlich thätig und immer schwer
überlastet. Selbst für die «iferne Kcmftitutton des 66jährigen
Mannes wäre «ine viermonatige Abwesenheit von Downiingstteet
auf einer angestrengten Studienreise, wenn auch keine Ausspann-
ung, so doch eine für ihn wcchlthätige Abwechslung nach der
ewigen politischen, administrativen und parlamentarischen Tret-
mühle/ Jedenfalls aber gewänne das Kabinet Zeit zum Auf-
athmen und genügenden Grund , eine Reihe wichtiger Entscheid,
ungen und die Erörterung über verschiedene Fragen der Ucker-
gangszeit und dauernden Politik bis zur Rückkckr des Kolonial-
ministers auszufetzen. Die Vertretung des Kolonialanttes im

Unterhaus wird während seiner Abwesenhett fern Sohn , der Ge-
neralpostmeisterAmtin Chamberlai«, übernehmen, während im
Oberhaus und in der Verwaltung Lord Onslow , der parlamen¬
tarische Unterstaatssekretär für ihn eintritt .

Die Vorgänge in China.
Peking, 27 . Ott . Gleich Tschangtschitung ist auch Auan-

tschikai zum Minister für Handel ernannt worden. Beide sind
ferner zu Kommiffarcn für die Handelsvertragsverhandlungen Ii£
stellt worden. Assistirender Minister und Kommissar ist der bis-
herige chinesische Gesandte in Washington.

— Charbin , 27 . Ott . Die Stadt Bodune (Sintschen) , 120
Werst von Charbin , ist von Chuuchuseu eingenommen. Es sind
russische Truppen zur Befreiung abgegangen.

Briefkasten.
Ä. Sch . Sie schreiben : Der Unterzeichnete bittet verehrl. Redaktion

«m iffentl . Antwort ( unter Rubrik „Briefkasten" ) , ob es zulässig ist,
dem Stadtrathe Karlsruhe im Namen mehrerer Bürger darüber Aner -
kemmng auszusprechen , daß das Gesuch des Meßner Kaiser „betr. das
nene Stammbuch für kathol . Personen" in der letzten Stadtrath -Sitzung
abschlägig beschiede « wurde. Hochtachtungsvoll K . . . Sch . . . .

" —
Antwort : Dem Stadtrathe für seine Beschlüffe in privaten oder öffent¬

lichen Angelegenheiten durch an ihn gerichtete Briefe oder gemeinsame
Adressen besondere Anerkennung auszudrücken . steht nichts im Wege .

R. G . in G. Uns ist über die von Ihnen mitgetheilte Angelegen¬
heit nichts bekannt.

Muszu- an« den Standesbiicher « Karlsruhe .
Eheschließungen :

26. Okt . Johann Steiner von Speyer . Sägetverksbesitzer allda, mit Luise
Hoffmann von Kehl -Stadt .

25. „ Wendelin Jmmel von Ettlingen . Maschinenarbeiter hier, mit
Christiane Oberst von hier.

25 . „ Heinrich Merz von Welschneureuth, Reserbeheizer hier , mit
Luise Grether von Teutschncureuth.

25 . „ Franz Hanfmann von hier , Schlosser hier, mtt Elisabeth Mayer
von hier.

25. „ Andreas Speck von Watterdingen , Bierführer hier, mit Karo -
line Bonwetsch von Derdingen.

25. „ Friedrich Ernst von Heidelberg, Konditor hier, mit Frieda
Bender von Neuenbürg.

25. „ Eugen Ritter von Hagenbach , Schreiner hier, mit Elisabeth
Speck von Daxlanden.

25 . „ Leopold Reiter von Völkersbach , Schlosser hier , mst Karoline
Michele von Leonbronn.

25 . „ August Schade von Oschersleben , Schneider hier, mit Kathattna
Bovzner von Henfenfeld.

25. „ Karl Schultheiß von Niefenbach , Glaser hier , mst Luise Hett-
mannsperger von hier.

25. „ Franz Haist von Oberndorf, Schlosser hier , mit Luise Hofer von
Oberndorf.

25 . „ Karl Küpferle von Söllingen , Bahnarbeiter hier, mit Marie
Volm von hier.

25 . „ Wilhelm Treiber von Kürnbach, Metalldreher hier, mit Helene
Ltüller von hier.

Geburten :
18. Okt . Erich Gg . Robert, V. Franz Theodor Siegel Koch .
19 . „ Luise Wilhelmine Eleonore, V . Hugo Rupp , Fabrikant.
20 . „ Heinrich , B . Ludlvig Wilhelm Kohring, Werkmeister .
22 . „ Anna Matta , V . Theodor Schäfte. Bahnarbeiter .
23 . „ Ferdinand , B . Ferdinand Albert, Steinsäger .
24 . „ Marie , B . Julius Heidt, Bremser.

Todesfälle :
23 . Okt. Luise Neck, alt 48 I . , Ehefrau des Privattcrs Wilhelm Neck .
24 . ., Wilhelm Ochs . Gypser, ledig , alt 33 I .
24 . Adolf , alt 1 I . 2 Mt . 12 Tg . , V . Bruno Kühl, Schriftsetzer .
24. „ Alfred Fromm , Kaufmann , ein Ehemann, alt 31 I .
24 . Maria , alt 1 Mt . 16 Tg . . V . Franz Oestreicher . Hilfsschaffner .
24 . „ Josef Frey , Kaufmann , ledig , alt 18 . I .
24 . „ Frieda , alt 2 I . , V . Anton Schmitt , Taglöhner.
24 . „ Mathilde , alt 1 I . 4 Tg . . V . Karl Dorlvarth , Werkmeister .

Waffe, -stand des stifte,ns .
Konstanz . Hustupegel . Am 27 . Okt . 3 .46 m (25 . Okt. 3,50 t»),

Bergmrgrmgs - m »d Bereirrs -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zu ersehen. )

Dienstag den 28 . Oktober :
Lmaleurschwimmklntz. H . 8 Uhr UebimgSabend im Dierordtsbad .
Älhleteuklnb Germania . V,9 tt . Uebuugsgbd . i . Lokal z . Nnßbaum.
Jeutlch» . Kandkgsgeh. -Nerb . (Altst . ) 9U . Ber .-Abd. König V. Wrttbg .
Areistnniger herein . " -.9 Uhr Prinz Karl.
Ftokoffenm. 8 Uhr Vorstellung .
Tnrngesellfthaft. 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Furngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentraltnruhalle.
Jitlserverein . H . 9 Uhr Vereiusabend in der Eintracht. _

man (Schnupfenäther )
klinisch erprobt und ärztlicherseits
mehrfach als geradezu ideales
Schnnpfenmittel bezeichnet !
Bei leichtem Schnupfen Forman-
Watte (Dose 30 Pf .) . Bei starkem
Schnupfen Forman -Pastillen (50
Pf .) zum Jnhaliren mittels Riech-
gläschens. Wirkung frappant !
In allen Apotheken . Man ftage
seinen Arzt . 5839»

Dr.Knechl-% î ägejibjtter .SänHs" *
■•bei .lAa^ ^ ^^ te8^ eiä.en-k^iihoih

<

gelernt> (Si!Össe ;Fl9sche M .2 .50 , Pnö=
beflasc ^e Wi.OO -

'
Überall erhältlich .

*

Ueber Bartflechten
schreibt Herr Bahnarzt und Oberstabsarzt a. D . Or . von R . : Bei einer hack'
näckige » « artstechte ist bis jetzt durch Anwendung von „ Odermeyer 'S Herba-
Srife " Besserung eingetreten , inveur kein « Pusteln mehr entsteheu und die

Saut glatt wird. Z . h. in Apotheken, Drogerien u . Fabrikant I. Gioth,
anau 12. Best . : 90 % Seife, 3 % Arnica, 2 »/° Salbei , 1,5 % Wasser-

becherkrt., 3,5 ®/0 Harnkraut. 3358»

wunderbar schön und haltbar, die bei Schweiß oder feuchter
Witterung haltbar bleiben, erzielt nur Kuhu 's Sadolin-

Lockenerzeuaer. Als Wasser oder als Pomade erhältlich . Echt von Fra»«
Subn, Sronenparfümerie, Nürnberg. In SarlSruh « EngroS I . Slolor,
Friseur, Kaisersttaße , sowie in Spoth., Drog. u. Pars . 4096»
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Pestkalls Kartsruks .

Hdonnementt -Konrene
des Grossh. Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler ).

= Zweites Konzert =====
Mittwoch den 29 . Oktober 1902.

Solistin : Leitung :
Königl . Hofopern - u . Kammersängerin Cnliw ftjnillErnestine Schumann - Heinck . ibIIa Mull ! »

Einseipreise r
Mk . 4.50 , 5 .50 , 3— , S .50 . , 1 .50 , 1. —.

Lartca sind in sämmtlichen hiesigen Hasikallenhnnd -
lnngen zu haben , sowie bei Herrn Stadtgarten -Einnehmer

Friedrieh . 13167

Oeffentliche
am

<e

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 '/, Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Oeffentl . Generalprobe : Mittwoch , SO . Okt . ,
Vormittags halb 11 CTkr .

Donnerstag den 30 . Okt. d. Is ., Abends 8*
1» Uhr

im Saale III der Brauerei Sclirempp , Waldstraße

„ÄelllMWlM zu dem stadträthlichen Entwurf eines VrtsffMs^
JlllCf nCllj ^ Ctle .

die Somitllgsruhe im HandelMwerde betreffend
".

Referenten r
Herr Rechtsanwalt Dr * Ludw . Haas . Herr Felix Landauer .

Alle Interessenten sind zu dieser Versammlung höflichst eingeladen . 1316S.L.1
Dev Vovftan - .

Heinrich Kling Jan., Karlsruhe
UiKtariasteatze 8 und Arnatiensteatze 25 a

W
« ünftlich«

Trauer *
Kränz «

jeb . Art empfiehlt
zu billigsten

Preisen

St «X» »

C. H . Meyer , Slnmenfiilirif;
3 Laiser-Withelm Massage 3 . 13207

En gros . — En detail . — Export .
Durch mein Engros -Gefchlift bin ich in der Lage, die

denkbar größte Auswahl 3 » erstaunlich billigen Preisen zu bieten .

Einzel¬
unterricht

ertheilt in allen Tämen
gründlich *0271*

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst
33 Hsrrenstr . 33.

Ä 2«ls handrchsthe. *" Lr **
HOchst aparte .Neuheit :

garantirt unverwischbares Kunstfärben
0 . B. P . 131280 8234 .12 3

aller Handschuhe in wundervollen .entsprechenden , Parhpntönen ,
vom zartesten Rosa bis ztatn 'fciSfsten Schwarz '

, WoottfiÖi seihst
alte , abgetragene Handschuhe tadellos wieder her -

gestellt werden .
Durch unser neues eigenartiges Wasch verfahren werden auch

Sekwtl8sneckeil entfernt . Schnelle Bedienung , mässige Preise .

Karlsruhe , Sotienstrasse 13 111 .
AuikitiliUi : Lautenschläger , Eaiserstr . 77. jt ]

Aillltfllilö Großvater- Etühle)
mit Einrichtung , für Kranke sehr zu

« aiferstraße 81 83 . 10.3

empfiehlt als Spezialität

Leitern aller Art,
Mappmöbel,
Ruhestühle.
Rollschutzwande ,
Holzartikel ,

Malutenfilien ,
Staffeleien

rc. re.

in Ia . bester (Dualität und

Farbwnren für Lunst,
Gewerbe n . Industrie , lose,
trocken in Gel und Tuben ,

Metz - u. Richtwerkzeuge ,
Pinsel. Bürsten,
Spachteln, Panserädchen ,
Zarbkessel und -Timer,
Zarbmiihlen re. rc.

zu billigsten Preisen :
Glatbuehitaben

auch einzeln,
Reklameschilde,
Wappen. 1S26S .6A
Zensterdekoratlone «,
vuntglasimitation .
Schul-wandtaseln ,
Schutzklelder,
Malartttel re. rc.

'

Radebeuler Lilienmilch - Seife
v. Bergmann& Lo. , Radrbeulvretden .

Schutzmarke : Steckenpferd .
Dieselbe erzeugt ein zarter reiner 8e -
ficht , rosiger jugendfrischer Aus -
sehe« , weiht sanoelDticht Haut g.
blendend schonen Leint , k St . 50 Pf
bei : KruMM -Apothek«. 28ö5a.23

Haz Drall, visk vis Bahnhof .
Albert Salzer , Kaiscrstr.
Wilh. Hager , Kaiscrstr . 61.
E. Vogel, Fricdrichsplatz .
H. Biehler , Kaiserstr. *27.-

dt Viehfuttermehl
;,Reell“,

D . K . P .

«

asS

cda .0>1.Ui

o
!_C9

Reinigt verblüffend rasch und schön die schmutzigstenParqnet -
böden und Linoleum ! Derselbe ist von jedem Dienstboten leicht
zu handhaben ! Durch Stahlspähne verdorbene Fußböden werden
wieder wie « «« ! Das beste , billigste und bequemste Reinigungs¬
mittel für Parquetbödcn und Linoleum. 5256a.2 .2

Ein Versuch Überzeugt ! Erfolg garantirt !
In Karl . ruh . zu haben bei :

Robert Blas , Kaiserstrabe 69,
J . Dehn ’s Nachfolger ,
Vllllnger , Kirner «ft Cie . , Kaiserftraße 120,
Otto Meyer , Wilhelmstraße 20,
w . Spitt , Waldstraße 95 ,
Jakob Lösch , Herreustraße 36.

BJ:CA

CO

vegetabilisch , phorphorsanrer vieh -
futterpulver , 10326 *

mehrfach prämirt ,
unter „skr< 60184 gesetzlich geschützt ,
per Etr. ab Karlsruhe Mt . 25 .—,

Mk. 30 - , je nach Quantum.
Gencralvertrieb für Kreis Narirruhe

und vaden :
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Madcmicftr. 20.
Wiodsrwerkäuf . r gesuchtl

Tafelbutter 10Pfd .-ColliM.6.50,'/- Butter, Vs Honig M . 5.20. 66,4 a
Breeher , Tinste 3/44 via Breslau .

Ia. Miß» AWeii,
per Liter AS» 50 Pfg .,

Ia. rchea Wsck,
per Liter 59 Pfg.

Garantie für absolute Reinheit .
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kero ’s Nacbf.,
Weinhandlung,

41 Soflenstvatze 41.

8 Hukgeparztl i
Wer seine getragenen Kleider ,

Stiefel , Betten , Möbel am besten
verkaufen will , sende seine Adresse nur
an K . IHaier , Markgrafenstr . 20.

itbirgsbartofdn
Prima Speise » nutz Salat

kartoskel« trifft ei» Waggon ii
Laufe der Woche für mich ein . Prei
pro Ztr . 2,40 - 2,60 Mk. frei in '
Haus. Bestellungen sind zu richten ar

Friedrich Mehls
181915.2 « cheffelstr . «4 .

10 Ctr . sehr haltbaresTafel0 Tafelobst &
zu verkaufen B20167

Hirschstraße 75 , 3. Stock .

Welcher»
werden fortwährend angekauft ,« renzstr . 10 , bei der kleinen Kirche .

Jacques tiahr,
"

^ flnlhracit
lil

,11

„Bonne Esperance Herstal
(«« streitig bester « nthraelt

des Eontinents ) ,

(auch sptk. f. « raftgaSanlagen). üi | |0f3 (ljß
"ll3SS3ll

Sntachte « darüber »an div . Dauerbrandofen » Kabriken
(u. a. Firma Junker * Ruh ) zu Diensten.

«^ 1 Oeßres & Schmidt £«® «
?•

Rohle» - Goto - Holzkohlen — Larbonbügettahlen - vren«.
Holz — Feueranzünder. Vrlfets aur Belg . - and Ruyrkohlen.

Braunkohlen, Holzkohle « und Torf. 10930*
-- -- - -- Billig , prompt « ud ree « .

SsklntHtl -BelleH
ttirinnckol - Sru . thonhon . . ®

Seit Jahres bewährt ä 30 u. (TlNteNveere « )
50 Pfg. in allen Apotheken. 6884a,62 jedoch mir gut ausgerelste Waare,

Bas Ausniauern JSSug
*

vô uns
^

angek7uft ^ n
von Herden und Oefen , Putze « und unserer Fabrik in Mühlburg oder
Wichsen derselben wird billig und gut Zeutheru . 13024.3ch

SÄ,
"

? * * nSSKÖ Badisch » Uhrwerke .

empfiehlt als Spezialität:
Linoleum « 12962.5,2

Fu . sboden - Gl. nzlaoke ,
Linoleum -

und Parquettbodenwiohee
in anerkannt guten Qualitäten .

Apfelwein ,
hochfein, goldklar , mit schristl. Garantie
für absolute Naturreinheit, versendet
von 60 Ltr. an zu 28 Pf . per Ltr. ;
vom 10 . Oktober bis Ende November
auch süßen »der gährende « Äpfel ,
wein » puren Apfelsaft , zu 26 Pf .
per Ltr., die 2241a *

gjfcittilftitttti ui A. Hoerth,
vttersweier .

Neues

Wtt - Tmrkraat
empfiehlt 12706.6.3

Rudolf Langer,
Waldhorustr . 4 Telephou 1340.

Tischweio
1900er weißen

« ndtngerMk . 0.451 per ' /«Ltt -Fl .
Jhringer , 0.50 / ohne Glas

bei 6427*
Karl Baumann ,Karlsruhe, Akademieftraße 20.

Staats -Medaille in Gold 1896.

Hildebrand ’
s

Kakao
Mk. 2 .40 das Pfd .

Schokolade

Deutscher

Deutsche
V Mk. 1 . 60 das Pfd . 5868a.7.8

Vorräthig in aüen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand & Sohn , Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj . des Königs.
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Donnerslag •— Eröffnung
einer Fleisch - und Wurstwaaren -Filiale in unserem Neubau

Rheinstrasse 47a
Mühlburg. ““*!

WhjllhrNeßt1903 in Knrlsrnljt
Mittwoch de» 5. November ds . Js ., Bormittag»

9 Uhr . werden auf dem Meßplatze die Verkaufsbuden -,
Waffelbude » - , Zuckerbuden - und Sefchirrplätze und
anschließend dieLarro « ffel -,Hypodrom -, Photographen -
und Schietzbudenplätze für die Hirühjahrsmeffe 1903
öffentlich an den Meistbietenden versteigert . 13134 .2.1

Karlsruhe , den SO . Oktober 1902 .
Die Messe » Kommission .

Fre« n- liche Einladung
zum Besuch der reichhaltige« Aurstelluag und verkauf

sowie
handgeknüpster Fmyrna-Teppiche,

angefertigt von armenischen Wittwen , welche ihrer Ernährer
beraubt, durch diese kunstvollen Arbesten ihr und ihrer Kinder

Leben fristen.
Die Ausstellung umfaßt ein« reickhaltige Kollektion handgestickter

Arbeiten auf Atlas , Seide und Waschstoffen in reicher Gold- und Silber¬
stickerei , wie : Kiffe«, Decke « , Wanddekorationen , Schürzen , Jäckchen ,Shawl « , Taschentücher, Gürtel, Cape» «. s . w., sowie Teppich «an» de« Missionsindustrie von Or. Lepsius in Urfa ( Klein -
«ste«). i« verschiedenen Grüße « , klein « ««p »roh« Vorleger.Sopha- ««» Salonteppkche . _ 13309 .3.1

Die Ausstellung findet statt im Saale der Uunftvereins,Waldstr. 3, Dienrtag dir Samstag dieser Woche, 11 - 5 Uhr

Versteigerung . -MG
DienStag de« »8 . Oktober, vormittag » 9 Uhr n«d Nach-

mittag» r Uhr , » erden tm AnktionSlokal, ZähringerstrafteAS»»ege» vaar versteigert :
Weift« Damenhemde « mit Handstickerei , Dame«»

Nachthemde» , Spitzen Unterröcke, rosa AnstandS - Röcke,» elfte «nd farbige PiquS -Röcke, Köper .Jacke« , Normal-
Hemde » und Unterjacken, Halbflaneff -Unterhofen und Unter»
röcke. Serviette» . Damast. Handtücher , Tischtücher» Bett-«nd Kiffenbeziige (Damast ) , Leintücher , Dläsertücher ,Taschentücher , Kiichenfchürze« , 1 große Parthte wollene
Sferd«. «nd Kuhdecke«,

ebhaber einladet. 18298
8 . Hischmanii , AuktionsqeschLft.

Flshrniß -Verßeigernng .
"HW

Mittwoch de« 2» . Oktober. Nachmittags 2 Uhr, werden im
Auftrag im « nktionSlokal, Waldhornstratze 21, öffenttich gegen Baar
versteigert :

-1 Tafelkladier . 1 Harmonium, 1 antike Kommode, 1 Pfeil« ,
schränkchen , 1 Chrffonnier , l Ladentheke, 2 Schäfte. 1 « ücherschast ,1 Kanapee , 2 □ Tische. 1 runder Tisch, 1 gr . Tisch mit 2 Schub¬laden, 1 Hausapotheke . 1 Spiegel mit Consols, 3 Nachttische, 1 vollst.Bett mit Haarinatratze, 1 Bettstelle mit Rost , Matratze und Polster,verschiedene Stühle, Bilder, 1 Kinderlicgwageu, 1 Stick- u. Doppel¬
stichnähmaschine, 1 Schneider - u. Schuhniachernähmaschine , 1 großerLH Salonteppich , 1 Waschhafen, 1 Waschmaschine, versch . Kleider ,1 Bnreaux -Kaffenabschlntz ,

wozu Liebhaber einladet 13280
Joseph Hischmann jr ., Auktionraeschäst.Waldhornstratze 21.

Rranerei Fel §,- Kronenstraße.
Dienstag den 28 . Oktober : 13299

Müller und Geiberger . _ _
Anfang 8 Uhr. Es ladet freundlichst ein 1 . Vogel .

Tlmzlchr-Jnstitnt Georg Grosskopf,38 Herrunutrausu 88 .
Zu verschiedenen Kursen und einige Privatzirkel, sind noch !

Damen-Anmeldnugev erwünscht . Gest. Anmeldungen erbeten.
Hochachtungsvoll

18213 .3.3 Georg Grosukopf .

Verlören
in d. Näüe d . Mühlburgcrthors e.
»olden« D « me « « hr . Aozuaeb.
Mg. Me Belohnung Moltkestr. 18.

Ein größerer «nd ein kleinerer
Kafienschrank

wird zu kaufen gesucht . Gest. Offert ,
stab unter Nr. 128' 3 an die Expcd.
der „Bad. Presse " zu richten . *

Freisinniger Verein
Dienstag Abend >/. S Uhr :

Snsatntnenknnft
11255 im „lkrl», Larl" .

Deutsch -Rationaler

iHandiungsgeliilfen
Verband

Hamburg .
(Juristische Person .)

LrtS-rilM AirlSroht-Altststt.
Vereinsabend : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im »König von
Württemberg".

Stammtisch: Jeden Freitag Abend
im „Moninger", Mittelbau.

Sonntags gemeinschaftliche Spazier,"singe. Treffpunkt >/,3Uhr VerernS-

Der Vorstand ,
Karlsrulier

Tnvngemeinde .
<1861 ).

Mtl

Dir Dnrn -Abend« für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 1« UW in der Zenttaitmmhtckir— BiSmarckstrahe —,das Turne « der Damen »
AStheilung jeweils DonnerstagAbend von >/,» bi« - ,-lv Uhr in
der Turnhalle Sophieustr. Nr. 14 statt.

Anmeldungen werde» Jbetr.
Turnhallen entgegengenockmest.

JdgUnge haben keine Auf.«ahmegebühr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Turnrath.

ithmmi« AMuhe.
Dienstag Abend '/,» « herVcvcinr-Aben-

l« Wlrr« ln- t»»ak 1« derziegavratie»
»Ittp Eintracht

Der Vorstand
SchSues magere »

Dürrfleisch.
Feinstes
MW -Äuckut

Per Afd. io Pf », empfiehlt

Gostav Bender,
vorm. Carl Malzacher , Hofl.,

5 Lammstraße 5»
Rintheimerstraß « 4, 2 Trepp«,

hoch, könne» noch einige Herren gute,
und billige« Mittag - «. Abend¬
tisch erhalte«. Ebendaselbst ist
auch «in schönes, gut möblirte»
Zimmer mit Pensto « , » »er-
miethe«. _ B20162.2.1

Zngelanfen »«»
Lolli-Rüde , rothm. weihenAbzeichen .

Zimmerstr . «, Rangirbahnhof.
Gefunden wurde eine zuge-
nittene Herrenwest «. Abzubolen
iSmarckstr. 45 , 1 Treppe hoch.

Haus - Verkauf / ^PW
Nahe der Stadt Karlsruhe ist ein

2 ' /, stückiges« ohnha«», Werkftätte ,
Schuppen , Scheune, 30 m Hoflänge u.
Hatten, unter günstigen Bedingungen
,u verkaufen. Off . unter 819917 an
die Sxv . der .Bad . Presse ' . 3.3

Eine große , elegante , eiserne
KinderhetLstette ,

neu, für nur 14 Mk. zu verkaufen.
620176 Erbprinzenstr . 30 , 2. 2t .

Heute «ud die folgenden Tage , jeweils 9 Uhr Morgens und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Austrage der Firma F. Mayer & Cie.
hier, im Hause des Hofconditor Herrn Hildenbrand , Waldstraße 9 , zum Aus-
gebot kommen

allerhand DeeorationS- und kunstgewerbl . Gegenstände, Speise -, Thee» und Kaffee¬
service, Schreibgarnitnren , Vasen, Kandelaber, PendulS und Schreibtischuhren,
Tafelaufsätze, Waschtische und dergl. 18215 .3.1

Bruno Kossmann , Auktionator .

8
In meiner neu erösfnete » Filiale

ialdftraße Ladwiasplatz
direkt am Markte , im Hanse des Herrn HgWermißttS Gteiaeadörfor

_____ - sind - 18240&1
die Preise und Qualitäten genau wie im

. : . : Hauptgeschäft Kaiserstrasse 76. - - — . :

Willielni - Hauser , Karlsruhe i. B.
Anerkannt pvampU und veell» K»disnung .

Tafelräpfel - TatfelÄpfel -
. EinWaggon bersch. Sorten feinster Tafeläpfel , grötztcntheilr

Goldpannänen, sowie Koch« und Backäpfel ist wieder für mich eiugttroffen
und empfehle solche zu bekannt billigsten Preisen .

J . Markus , Karlsruhe , LeopokdstraKe 37
18307 2 .1 «nd auf dem Wochenmarkt.— I- T - c - ph «. « 1688 . -

,T" " Prompter Versandt nach Auswärts . -

-

Hiesige Wirthe
jedoch nnr fdlvrnte » bessere , erhalten bei vorübergehendem
Geldbedarf geg. Accept rasch und streng diskret möthigx
Geldmittel, wenn solche mft ein. alt . soliden und sehr
leistungsfähig. Weingroßhandlg. in Geschäftsverbindung
trete». (Keine vertragsmäßige Verpflichtung zur Wein -
abnahme.) Gest. Offerte» zur Weiterbeförderung an Rud .
A»« «, Karlsruhe » unter F. K . 4679 erbet. 13304 .8.1

Billiges inpbot.
Eine sehr gnt gearbeitete Garnitur

in Plüsch» «« in Tasche« und eine
hochfei« Salon » Garnitur, sowie
verschiedene Divan », werden sehr
billig abgegeben. 12741A3

AdaldHornstraße 80/32 .
Ein gvt erhaltener, gebrauchterKassenschrank

wird fafoit »» kaufe» gesucht .
Offerte « unter Nr. 1826 an die
Exped. der »Lad. Presse " erbeten . *

Erster Anwaltsgehilfe,
in allen Bureauarbeiten bewandert,
mft mehrjähriger Thätigkcft u . prima
Zeugnissen , wünscht aus 1 . oder IS.
Dezember anderweitig Stellung aus
AnwaltSbnreau. Gest Offerten unt.
Nr. 820174 an die Exped - der „Bad.
Presse " erbeten._ 2 1

e*f* vergüt, ev . 250 SHf. pr.
iiOPJU Mon. u. m . H. Jtriraan
— 2L— avo .,Llgan '.ss . Hamburg.

J Stelle suchen:
0 Tüchtige Kellnerinnen , Haus¬

hälterinnen, ^ Kinderfräulein,
Zimmermädchen , Hausbnrschen , Spü-
leri» in Hotel , Privatmädchen.

Stelle finden :
Rcstaurationsköchinnen , Mädchen fürtausarbeit und Servircn , mehrere

üchcnmädchen. 820175
vurean 1»»p«p , vnrlacherstr. 88

Suche für sofort :
1 Kellnerlehrling aus guter Familie.
1 junger Kellner , 18—17 Jahren.

Stellen -Gefnche :
OberrestaurationS-, Saal- u. Kaffce-
kellner, Küchenchef , Koch, Aid 80 bis
40 Mark, Hoteldiener , Hotelkntschcr,
Hausburschr , BüffetftSulein , bessere
Kellnerinnen , Hotelzimmcrmädchen,
Weißzrugbeschließcrin , KinderfrSnlcin .

Zeugmffe und Photographienstehen
zu Diensten . NäbereS >3812
Bureau M . Fachs ,

ALhringerstraß « 70
— Tttefon 94. —

Großsierzosit . Hoftlirnifl!
DienStag den 28 . Oktober 1802.

10. AvonnemeutS-Vorftellung der
Abth. K (Gelbe Abonnrineiitekartea.)
Die Familie SAgjseaßck .

Trauerspiel in 5 Akten von Kleist.
Mit freier Benutzung einiger Variante«

von Jmmcrmann.
Leiter der Aufführung : Dr . E. Kilian.

Personen :
Rnpett , Graf vonSchroffe «.

stein, auS dem Haiffe
Rossttz . . . . W. Waffermau «.

Eustache,seine Gemahlin Karol. Petzet .
Ottokar , ihr Sohn Felix Baumbach.
Johann , RupertS natür¬

licher Sohn . . . Hugo Höcker.
Sylvester, Graf von

Schroffenstein , au?
dem Hause Warwand Josef Mack.

Gerti ude, seine Gemahlin,
Stiefschwester der
Euliache . . Luise Kachel-Bend«.

Agnes , ihre Tochter ElfriedeüAahn.
Jcroiiiiinis von Schroffen -
ftetn . miä dem Hause Wyk Heinrich Reiff
Aldöber », Vasallen Heinrich Schilling
Saiiting , Ruperts Wilhelm Kemps .
Theistiner ,

' Vasall
Sylvesters . . . Wilh. Beyer.

Ursula , eine TodtengräberS -
wittme . . . . Riarie Wolff.

Baritade, ihre Tochter Maria Gent« .
Ei » Kirchcnvogt . . Adolf Hallego.
Ein Gärtner . . . Siegfr . Heinzel.
Cfrrfier or, Max Schneider .
Zweiter Sffiallhectl Fritz Soot . .
Frunz, rin Ticncr

Sylvesters . . . Emil Hunkler.,
Ein Diener RupertS Herm. Benedict.
Erster Ritter Fr . Krau' emann
Zweiter Sylvester» Fritz Soot.

Ritter Geistliche. Hofgesinde.
Das Stück spielt in Schwaben .

I . Akt : 1 . In Burg Rossttz . 2. I »
Burg Warwand.ll . Akt : 1. Höhle im Gebirge . 2- Vor
Burg Warwand.HI. Akt : 1. Höble im Gebirge . 2. 1«
Burg Rossitz .

IV. Akt : In Burg Rossttz . 2 . Wald
mit Bauernhüfte. 3. In Burg
Warwand.

V. Akt : 1 . Höhl - im Gebirge .
Die Komposition de » einleitenden

Chores ist von Felix Mottl .
Anfang 7 N tzr. Ende geg . ' .10 Atz».

JUffe triff »»«« V.T » Hr.
Kleine Greise.



Mll -VerAeigemz.
Mittwoch de« 29 . Oktober,

Nachmittags S Uhr,
Leiden im Auftrag des Pfandleihers
Herrn Karl Bach die über sechs
Monate verfallenen Pfänder , Buch 6
von Nr . 8470 bis 9343 , als : Herren -
und Frauenklcidcr , Uhren , Ringe ,
Bilder , Schuhe und Stiefel , im
AnktionSlokal Zähriugerstr . 28
öffentlich gegen Baar versteigert . Der
Uebcrfchutz des Erlöses wird , nach
Abzug der Psandschuld und der Kosten,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Verpfänder abgeholt , gemäß den
gesetzlichen Bestimmungen bei der
zuständigen Finanzstclle hinterlegt .
Liebhaber ladet ein 13251

8 . Hischmann ,
Auktionsgeschäft.

Zu verkaufen
4000 Stengel Ilaßliest

billig bei Fritz Kubach ,
Liedolsheim . 820178

The

International School
of Languages

Kaiserstrasse 46
Unterricht in allen Sprachen von

erfahrenen Lehrern der betreffenden
Nationalität.
Director Quentin de Lautre,
ancien professeur des ecoleo Ber
litz de Mannheim , Karls
rahe et Stuttgart . 620161.6.1

ßesana-ilnterricM
ertheilt eine Dame , Schülerin von
Krau Brehm , nach guter Methode.
Auch wird Klavierunterricht ertheUt.
820164 Schützeustr . 21 , IV.

Hirfchstr. 1« .lP 3 . Stock,
empfiehlt sich den geehrte» Damen zur
Anfertigung einfacher und eie -
ganter

Straßen - und
GesellschaftsToiletten .
Guter Sitz und rasche Bedienung
wird zugesichert. 820151

Eine Frau empfiehlt sich im ' 327*

AnfertW t ÄinHerflriBfnu
Näh eres Blumens tr aße 19, IV . _
Spezerei- Geschäft,

gut gehend, wegen anderweitiger Unter¬
nehmung sofort zu verlaufe « . Zur
Uebernahmc sind ca. 2000 Mk. erforder¬
lich . Offerten unter Nr . 820160 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein feines

Frifeurgefchäft
ist wegen Krankheit unter günstigsten
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 820108 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Ein gut gebautes Haus , gut ren-
tirend , mit flottgehendem Viktualien -
geschäft u . großen Magazinsräumlich¬
keiten, in prima Lage , ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 820159 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet . 2.1

ZIO ,
vorzügl. in Ton u . Bauart (in Nuß¬
baum) , wie neu , billig abzugeben.
Adr. unt . Nr . 619925 in der Exped.
der „ Bad . Preffe " zu erfragen . 2.2

billig zn nnftnufi ’ ii .
Ein nur wenig gebrauchter Divan ,

mit buntem Wollplüsch bezogen, eine
neue halbfranzösische Bettstatt sammt
Rost, Matratze und Polster , ein noch
bereits neuer , schwarzer Anzug und
ein schw. Gehrock für größeren Herrn
wird sehr billig abgegeben. 620156

Zähringerftraße 82 , Laden.

Dürkopp-Fahrrad ,
für 45 Mk . zu verkaufe « .
820147 Augartenstraße 28 .
9m «i (» rttiltd neu hergerichtet , find

TvDK , billigst zu verkaufen .
820033 .2L Scheffelstr. 50, 1. St .

Uebevziebev,
getragen, jedoch gut erhalten , für
untersetzte Statur , billig abzugeben.
Anzusehen täglich von > ,2—3 Uhr.
. Lefstngstraße 31 , 2. St . 620150

Eine RSHmaschine , sehr gut er¬
halten , ist billig zu verkaufen. 8.2
819971 Kaiserstr. 17 , Hth. II.

Zu verkaufen
ein prachtvoller Bernhardiner
(Rüde ), 3 Jahre alt , sehr wachsam und
treuer Begleiter .

Photographie steht auf Wunsch zur
Verfügung . 2 .2

Gefl. Anfragen unter Nr . 5967a an
die Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

Reifender , Schuhfabrik, 3000 Mk .
Lorrerpondent 170 M., Lomptoirift
Filialleiter f. Cigarren , [125 M.,
Verkäufer, 50 M., freie Station ,
Filialleiterinnen für Kaffeegeschäfte ,
Lasfiererin. Geh. 100 M., 620166
Verkäuferin, hier, Geh. n. Uebr.,
Lomptoiristin , 3V Mk . , freie Station.
Agenturen -vureauSSHrlngerftr . y8.il

Direkte Bewerbung "Wgj
für die Herren Chefs kostenlos .

" MI

Schreibgehilfenstelle
auf 1 . November 1902 mit einer
Jahresvergütung von 600 Mark zu
besetzen. 5987a .2 .1
Gr . Notariat Bruchsal .

C. Hund ._

Heizer-Gesuch.
Auf mein ncucrworbenes Sägewerk

in Ettlingen , suche einen staatlich
geprüfte » , tüchtigen Heizer , der
Mechaniker ist und zugleich auchkleinere
Reparaturen selbständig machen kann

Gefl . Offert , unt . Gehaltsansprüchcn
und bisheriger Thärigkeit , wollen an
Unterzeichneten eingercicht werden . 3.2
6,19a Fri <? dr . Renschlor »

Brötzingen — Pforzheim .
Für unsere Ee »ie »tdachplatten -

Fadrikatiou suchen wir einige
geübte, flinke

denen an dauernder Beschäftigung
gelegen ist. 5984a

Rheinische Fabrik bei Karlsruhe ,
Rüppurr .

Muferiit
der Colonialwaarenbranche per
sofort zu engagireu gesucht .

Gefl , Offerten unter Bcischluß
der Photographie u. Zcugniß -
abschriften »ud 13278 an die
Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2 -1

Braves Mädchen gesucht zu
kl. Familie . Dasselbe hat Gelegen¬
heit , das Kochen zu erlernen . Dauernde
Stellung . Dorkstr . 17,3 . St . 820157

00
O
v

welches einem größeren Haus- a
halte vorstehen kann und mit V

Q der Kinderpflege vertraut ist, bei k)
hohem Lohn gesucht . Haus - a
mädchen vorhanden . 2.2 V

„ Adressen unter Nr . 13263 an

0 die Exp, der „ Bad . Preffe " erb.
DOOOOOOOOOOO

Mädchen,
o

Nach Frankreich
suche ich jederzeit solide Mädchen
als Köchinnen , Jungfer » , Bonnen in
Herrschaftshäuser . 5749a .8 .7
Frau Hofstadt , Marbach am Neckar
(Mitglied des Mariam Mädchenschutzes

St . Annaverein Würzburg ).

Rock- u. Taillenarbeiterin sogleich
gesucht . Amalienstr . 59,1 Tr - 820143

Monatsfrau
ofort gesucht . Pou wem

'
zu erfr .

n der Expedition der „Bad . Preffe "
unter Nr . 826144 .

Lehrling - Gesuch.
Junger Mann od . Mädchen

ans gutem Hause kann die Zahn¬
te chnik erlernen bei Zahnarzt
MOnzesheimer , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 199. 13214U .2

Modistinnen
für in und außer dem hause

per sofort gesucht.
Geschwister Knopf.

Junger Manu kann zur
leknuug ber

Zahntcchnik,
insbesondere der zahntechn. Goldarbeit ,
bei mir eintretcn . Goldschmiedlehrling
bevorzugt . 131M .2 . I

Manufakturwaaren -Geschäst sucht
sofott einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen .

Offerten unter Nr . 13242 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3.1

Kellnerlehrling
sofort gesucht . 13083*

Hotel Grosse .

Kellner-Lehrling
oder Volontär nach Auswärts
gesucht. Offerten unter Nr. 5978 -«
an die Exp. der „Bad . Preffe ". 2.2

Stelle -Gesuch .
®xn in allen Zweigen der Gememde-

verwattung , sowie tut Kranken - und
Jnvaliditätsvcrsicherungswesen durch¬
aus vertrauter junger Mann sucht
per sofott oder später Stellung aus
einem Fabrik - oder sonstige»! Bureau
Ia . Zeugnisse stehen zu Diensten .

Gefl . Offett . unter 620028 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Tüchtiger Buchhalter
gesetzten Alters , zur Zeit in Cigarren¬
fabrik tbätig , sucht bis 1 . Januar
anderwettig Stellung .

Offerten unter Nr 5950 « an die
Exped. der „ Lud . Presse" . 3.2

Ci« junger Ma »m in den 20er
Jahren , weicher das Rcifezeiigniß für
Unterprima hat , sucht Beschäftig ,
ung . Offert, unter Nr. 619735 a»
die Exped. der „Bad . Preffe ". 4.4

präulein ,
WelchcS die Handelsschule besucht hat
und schöne Handschrift besitzt , perfekt
in Stenographie u Maschinenschrei den ,
sucht per 1 Noveniber oder später
paffendes Engagement . *

Gefl . Offerten unter Nr . 12802 an
die Exp . der „ Bad . Preffe " .

Fräulein
mit guter Schulbildung gnd schöner
Handschrift , der Stenographie mächtig,
sucht eine Comptoiristinneustelle .
Offerte » unter Nr . -820050 an die
Exped . der „ Bad . Presse* erb. 2 .2

Bejsekrs l - tschtes Wnltin,
in der Geschäststüätigkeit nicht un¬
erfahren . sucht Stellung als Ge -
schäftsletteriu oder als Aufsicht» ,
dame für 1. November oder später .
Offerte» 5966a au . die
Exped. der ,Had . Preffe "

. 2.2
Tüchtige Verkäuferin mit gut.

Zeugnissen sucht Stelle , am liebsten
in einem Aussteuergeschäft.

Gefl. Offerten unter 620165 a»
die Exp . der „ Bad . Pttffe " erb.

sucht Stellung . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Würde auch aus
ein Gut gehen. Offerten erbeten unter
6 . 8 . 200 postlagernd Schönau
b. Heidelberg 5986» .2.1

We gesetzte Person,
die gut kochen, sowie all . Hausarbeiten
vorstehen kann, sucht Stellung als
Haushälterin , am liebsten zu einem
älteren Herrn . Offerten u. 620170
an die Exv, der „ Bad . Presse" . 2. 1

Urnel. Mchin
sucht in gutem Hause Stellung .
Dieselbe ginge auch zu einzelnem
Herrn zur selbständigen Fühmng der
Haushaltung .

Gefl . Offetten unter Nr . 620142
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Servierfräulem
mit Jahrcszeugmssen sucht Stelle in
Hotel -Restaurant oder Cafö . Offett .
sub K . I >. IT. 782 an Rudolf
Bfosae, Köln. 5989 -1.2 .1

Fleißige , reinliche Fran sucht
Beschäftigung im Waschen mid
Putzen . Auch wird Wäsche zmn
Waschen im Hause angenommen.
Offerte « unter Nr . 620170 an die
Expedftion der „ Bad . Preffe " . 5.1

Zu vermiethen :|
Läden ,

3 geräumige , in Durlach » Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu oermlethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden . 10051*

Näheres lK. Bohner , Bahnhof -
straße Nr . 1.

Wmg zu vermiettze».
Relkenstraße 7 ist der 3. Stock ,

bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche , Bad imd sonstigem Zugehör
mnf sofort oder später Migst zu
vermiethen. 12007*

Näheres iw L. Stock.

Wegzugshalber ist in bester Ge¬
schäftslage Karlsruhes (Kaiserstraße )
ein l . a d e n per sofort zu ver¬
miethen . Näheres Kaiserstr. 157
im Cigarrengkschäft . 13257 .81

Sttrsch «stl.Mhmg
Stefanienstraße 54 ist im

2 . St . eine Herrsch . Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör
mit elektr. Anlagen , ebenso sind
zwei Zimmer , unmöblirt , mit
Badezimmer sofort zu
vcrmicthen , cventl . auch zu¬
sammen. 10946

Karlftratze 27,
am Stephanplatz . ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern nud
Badezimmer sogleich od . später
zu vermiethen . Näheres im
Möbelladeu daselbst . 11902

Dotmuug za itp - usiVihra.
Eine Wohnung im 3 . St , 4 Zimmer ,

Küche und Badezimmer , ist sofort zu
vermiethen Schillerstrabe 39. Zu erfr .
Schillerstraße 37, 4. Stock 12852 *

3-Zimmer-
Wohnung ,
parterre , mit Küche an
kleinere Familie für 380
Mark zu vermiethen .

Nähere » Zähringerpr .
Rr . 4», 2 . St . 620128.2 .2

Eine hochelegant möblirte
Kock -Pafteirf-Mosittniig
aus 2 bis 3 Zimmern bestehend, in
schönster Lage der Stadt , kann an
einen einzelnen Herrn auf sofort od.
später vermiethet werden ; auf evcntl .
Wunsch auch ein Dienerzimmer .

Näheres unter Nr . 13165 in der
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 3.3

Zwei - oder Dreizimmer »
Wohnungen sind in der I
Humboldtstraße vcr sofort

I zu vermiethen . Zu erfragen bei
Architekt Not « , Adlerstr. 24 . |

Zu vermiethen
per sofort in der Augartenstraße 7,
in der Nähe des Sallenwäldchens ,
der I . Stock , Wohnung von 5 Zim¬
mern , große Veranda und Zubehör .

Zn erfragen parterre . 12320 *

(M dlerftratze 9 , Hinterh ., find 2
<4 Wohnungen , 1 im 2. St . v.

2 Zimmern , Küche u. Keller , u . 1 im
3 , St . (Mansarde ) v. 2 Zimmern ,
Küche und Keller, sogl. zu vermiethen .
Anzusehen v . 10 Uhr an . Näh . im
Vorderh ., 2 . St . , links . 12186 *
>« uf sofort sind 2 Wohnungen
* ■1 von je 2 Zimmern , Küche , Keller
u. sonst . Zugehör äußerst billig zu ver¬
miethen. Anzuseh. b. Hainr . Kromer ,
Karl -Wilhelmstr . 5b . 11052 *

^ achstr. 60 find schöne 3 Zimmer -
■*~J Wohnungen von 280 - 820 Mk .
sofort od . später zu vermiethen . 820054

MH . im 4 . Stock daselbst od. bei l.« d
Linder , Maurermeister , T .- Neurcuth .
sUiäntartfftr . 33 , Seitenbau , 3 . St .

ist eine Wohnung mit 2 Zinn
mern , Küche , Keller , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres da-
selbstim 1 . Stock. 13281 *
e^ umboldtstraße 20 ist iui Vorder
*V Haus. 2. St . , eine schöne 2- oder
3»Zimmerwoh « «ng mit Balkon ,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet ,
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres daselbst parterre . 10356
L»>örnerstraße 6 find 2 Wohnungen1,1 von 4 und 5 Zimmern . sogleich
oder später zu venniethen . Näheres
Kaiserallee 40 oder im Hause
selbst . 3. Stock. ' 12203 *
t (uisenfir . 43 ist im Hinterhaus eine

Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche ii. Keller , an eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind ) so¬
gleich oder auf 1 . November zu ver-
mietben . Zu erfragen im Vorder¬
haus , parterre . 12263 *

ttBbansardenwohnnng von zwei
•» I Zimmern , Küche , an ruhige
Leute zu vermiechen. 11285 *

Norkstraßc 19 , parterre .

WtlWtk ck MM«.
Eine Helle Werkstätte ist sofott od .

später billig zu vermiethen .
13066^ _ Fasan - nplatz 7.

Werkstätte, schöne, ober Raum
zum Möbel aufbewahren, sofort zu
vermiethen. 820179

Adlerstraße 23 , im Hof, Part.
Werkstätte, « vermiethen . In

der Klauprechtstr . ist im 2 . St ., Stb .,
1 Werkstätte , 75gm groß , für Buch¬
druckerei re. geeignet , sof. od. später
zu verm^ Räh . Karlstr . 35, p^ 11279 *

ooooöoooooog
Kaiserstraße 221 Q

find im Seitenbau mehrere X

o Räume L
a für Ln- r»» - Geschäft, vureanx . L
J Lager oder Werkstätte geeignet , V
> nebst großem KtHer sofort oder Ä

V spater zu oerm ethen . Nähere « z
Kaiserstraße 89. 13103 .6 .2 Q

^ riegftraße 155 ist der dritte
Sv Stock, bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zubehör , ferner I Fremden¬
zimmer im Dachstock , Gartcnantheil ,
zum Preis von 650 Mk. per Jahr ,
für sogleich oder später zu vcr
micthcn . Näheres im Bäckerladen
nebenan . _ 12898 .6 .5
->ii ) ariciisrraße 70 ist eine 1 - oder
U ' 2 - Zimmer . Wohnung sogleich
zu venniethen . 820116 .10.

Näheres im 2. Stock.
yi J

' oblirtc 2 Zimmerwohnnng
(Wohn - und Schlafzimmer ) mit

2 ganz neueu Betten , 1 Treppe hoch,
am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr .
11139 * in der Expedition der „ Bad .
Presse ."

^ chillerstraße 48 , 2 . Stock, ist vcr-
sctzungshalber eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche , Keller,Speicher -
kammer und Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher auf sofort oder
später zn vermiethen oder auch 3 klei¬
nere Zimmer mit Zubehör im 4. St
dtäheres 4. St . Iftiks. 13084 *

Schützeustr . 54 , 4. St ., ist eine
^ Mansardenwohnung mit 2
schönen Zimmern , Küche u. Keller auf
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfrag . 2. St . Vorderhaus . 11866 *

llhlandstr . 15 ist eine schöne Par -
11 terrewohnuug im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör , sowie
eine geräumige Wohnung von
2 Zimmern im Seitenbau , 2. Stock,
per sogleich oder später zu vermitthen .
Näheres daselbst, Seitenbau , 2 . Stock,
bei Frau Adler oder Luisensttaße 37
im Büreau . 12262*

« « hlandstratze 20 a » parterre:
♦ * 2 Zimmer , Küche , Keller und
1 Aiansarde ; daselbst im 2. Stock:
3 Zimmer , Küche , Keller u . 1 Mansarde
auf sofort zn vermiethen . Näh
im Bureau Soplnenstr . 76 . 11159*
«« hlandstratze 28 » Vorderhaus,« G freundliche Wohnung von 2 ge¬
räumigen Zimmern , Küche n . Keller,
versehen mit Koch- und Leuchtgas ,
Kloset mit Wasserspülung , sofort oder
später billigst zu vermiethen . Daselbst
im Seitenbau 3 -Ztmmerwohnnng ,
Küche und Keller , versehen mft Koch-
und Leuchtgas , sofort od. später billigst
zu vermiethen . 819296 .7 .6

Näheres daselbst 2 . Stock.
IkUaldstratze 73 ist im 2. Stock
^ des Seitcnbaues eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller sofott oder später zu ver¬
miethen . 13231 .2.2

Zu erfragen daselbst, parterre .
Wegzugshalber schöne Zwei »

Ziinmerwohnuug sofort od. spater
zu vermiethen . 820113 .4.2

Amalienslraße 49, E . Hirfchstr. p.
«slOilhelmstrabe 65 ist der 3 . Stock

mit 4 Zimmern , Küche , Keller,
Mansarde uno allem Zubehör wegen
Beisetzung sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh . 4. Stock. 619787 .4.4

3weiMM - Mhyiineii
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnslr ., für 170 —240 Mk. zu ver¬
miethen . 6630

Näheres . Eisenlohrstr . 12, l .

3 - ll . 4 - ZMM - WstzMM ,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bahn ,
für 300 — 440 , Mk. zu vermiethen .

Näheres im Ban u . Eisenlohrirr .
Nr . 12 , I . 6631

Wohn - nnü Ulchiinnier,
gut möblirt , find mit oder ohne Pen¬
sion zn vermiethen . *

Akademiestraße 29 , eine Treppe .

Zimnu ' ! zu Henmethfu .
Ein schönes Zimmer mit Schlaf -

cabinet und ein kleines Zimmer mit
oder ohne Pension ist sofort zu ver¬
miethen . Waldhornstr . 32, II . » * ' ' *

Möblirt zu vermiethen
an bessern Herrn ein schönes Zimmer
mit 2 Fenstern nach der Straße .619861.3 3 Putlitzstr . 8, 3. St .
ilt dlersttaße 18, Hinterh ., 2. Stock,

ist ein hcizb. möblittcs Ziminer
sofort zu vcrmicthen . 620109 2.1
dl dlerftratze 28 , 3. Stock, ist ein schön** möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermierbcn . Daselbst ist
auch eine leere Msusarde zu verm.
Fräulein nicht ausgeschlofien. 620154
ds dlerstraße 28 , Vorderh ., 3 Treppen•̂ 1 links , ist ein yroßes . Helles , heiz¬
bares Zimmer unt 2 Betten sogleich
oder später mit Kost zu vermiethen.
dl malienstraßc 22 ist ein einfach

möbll Parterrezimmer sofott
oder auf 1. November billigst zu
vermiethen . Zu erfragen Hinterbaus ,
rechts . 620099 .2.2
dsmaliensttaße 34, 1 Treppe , sind 2

sehr freundliche , schön möblirte
Zimmer » gegen Süden gelegen, an
einen Herrn sofott zu vermitthen.
dtahnhosstraße 26 , Hinterh . 2. Et .,^ ist ein möblirtes Zimmer sos.
od. später billig zu verm. 619928 .2 .2
dilnmensttaße 23 , 3. Stock, Eing .

Bürgers « . , ein solider LogiS -
herr gesucht , sofort od 1 . November.
dlüraerstraße 6, 2. Stock, rechts, ist
v ein in die Blumenstraße gehendes,
schön möblitte » Zimmer zu ver-
inicthen . 620177 .2.1

* find zwei gut möblirte Zimmer
a» Lerrn oder Lame in vermiethen .

t? >urlacher- Allce 35 , Hl . , ist ei«
freundlich möblirtes Zimnter

sofott od. 1. Noveucher a. «. zu ber-
inietben. 820082 -2 .2
c> asanenplatz 13, 3. St ., ist ein gut

möbl , nach der Straße gehendes
Zimmer an einen od. 2 Herrn f
oder später z» vermiethen . 62018
/Dierwigstr . 18 ist eine schöne Wohn
^ » ug von 3 Zimmern im Hinter¬
haus aus sogl . od . später billig zu verui .

Zu erfragen im Laden . 620149
/ Tröthenraße 10. 2 . St . rechts , ist
^ ein freundlich moblirtes Zimmer
mit freier Aussicht und in der Nähe
der elektr. Bahn z» verm. 620 >11
( Äcbclstraßc 4 , 1 Trevpc hoch , ist ein
«V Wohn» und Schlafzimmer »
gut möblirt , in sonniger Lage , an
einen bessere » Beamten auf 1. No-
vcniber zu vcriiiietbcii . 820146 .2. 1
ll-. errenstraße 4 sind zu vermiethen :

ein Zimmer mit 2 Betten und
2 Zimmer mit je einem Bett, auf
die Straße gehend, auch Pension , für
Baugewerkeschüler sehr geeignet .
( tzuriegstraße 8 » 2 Treppen hoch,
w« rechts, nächst des Hauptbahnhofs ,
ist ein gut möbl . freundl - Zimmer
auf 1 . Rov. zu vermieth . 620074
ciricgsrraßc 20 , Eingang Adlerstr -,II ist ein zweifenstriges , schön möbl .
Zimmer mit freier Aussicht , gut
heizbar, zu vermiethen . Näh . daselbst
8 Treppen rechts . » 20 l 14.3 .1
,N ) arienstraße 1 , 2. Stock links , ist

ein freundlich möbl . Zimmer
auf sofort billig zu venniethen - 2 . 1
>Jk ) arienstr . 1 , 3. St . , ist per sofort" 1 oder 1 . November ein möbl .
Zimmer zu verui i ethen. 13308 *

,N/arienstr . 60, 3. Sr ., ist ein schön
-̂ " 1 möbt . Zimmer (emschl. Früh¬
stück u . elcttr . Licht zu 22 M . nionatl .)
zu veriiiiethe». 619982 .3 .3
iUudolfsttaßc 7 , 4. Stock , rechts , ist
>'* ein gut möblirtes Zimmer
billig zu vcrmicthen . 620025.2.2
Itchützcnstraße 36 , Vorderh . , 3. St -,

ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort oder später billig zu vcr-
iniethen._ 620158
Lofienstraße 29 ist ein großes , un-

möbliertes Mansardenzimmer
an eine ruhige Person auf 1. Novbr .
zu vermiethen. Näh , part . » 19993 2 .2
■v| i *albftra » e 56 , eine Treppe hoch,

ist ein auf die Straße gehender
möblirteS Zimmer sof. zu vermiethen -
,j ( ^aldstraße 93 ist im 2. Stock ein

großes , schönes, gut möblirte »
Zimmer an einen soliden Herrn
auf 1 . November zu vermiethen .
Näheres im Laden daselbst . 11261 »
Mielondtstraße 28 ist ein möblirt »w Parterre -Zimmer mit 1 od.
2 Betten oder auch 2 Schlafstelle «
svs. od . später billig an solide Arbeitet
zu vermiethen. 619995 .3.8- - —

immer zu vermieth.- 7 Uhr. 620145
tttttlheimstraße »4 ist bei guter4P Familie ein Parterrezimmer
an einen Herrn billig zu ver-
miethe n._ 13393*
Atrilhelmstraße 61 , 8 . St ., ist ein^ gut uiöbl. Zimmer sofort od .
auf >. Rov. zu vermiethen. 620006.2.2

jillilhelmstrabe 17, 3. Stock , ist i
möblirtes Zimmer in hrrnii »

Anzusehen von

Rheins» . 45 , schöne»
* * + Mansardenzimmer m . Küche
an ein oder zwei ruhige Personen
billig z . verm . Näh . III , r . 620172

Zwei schön möbl . Zimmer in der
Weststadt findverhältnißhalber äußerst
billig an einen bessere » iolidcn Herrn
zu vermiethen. Zu erfr . u . 620169
in der Exped. der „ Bad . Presse ".

raiethenmm
Gesucht wird eine anständige

Wohnung » 4 Zimmer und Zugehör
von einer Familie ohne Kinder sch
1. April 1903 . 2,1

Off. mit Preis unter 620106 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten.

i
Auf 1 . April n . I . werden

zwei Wohnungen
in einem Hause mit je ca. 4 Zimmekst
gejucht mit kleinem Magazin ;
letzteres darf auch Hinterhauswohnung
sein . Offerten unter Nr . 13241 an
die Exped. der „Bad . Pr effe" ._ 31

Möblirtes ungeiiirtcs Zimmer , di
der Weststadt gesucht . Offerte » u.
Nr . 820134 an die Exped. der „Bav .
Preffe ".

, Zwei junge Herren suchen sofort
ein gnt möbl. Zimmer mit nqei
Bttten und guter bürgerlicher Kost-
Offerten mit Preisangabe bitte unter
Rr. 620141 an die Exped. der „Bad.
Preffe" zu richten . _öooooooooooo
Q Besucht zum 10. Dezember ü~ ein möbl. Zimmer '

mit Bett od. möbl. Zimmer u.
'-

Kammer L d. Nähe o. Herren» j
straße. Off. mit Preisang. unt . ,
Nr. 5969a an die Exped. der
„Bad . Preffe"

. 3.2 ft
ooooooooooo
llnmöblirte » Zimmer im Cen-

trum der Stadt auf 15 . Novemb«
gesucht .

Offerten unter Nr. 630173 a» di«
Exped . der „B«d. Presse" .

8

großes, gut möblirtes Zimmer in
sehr feinem Hause .

Offerten unter Nr. 620188 au &
vxped. btt „Bad. Preffe".
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Leiplieimer & Mende
Hoflieferanten , Kaiserstrasse 169 , Telephon 214

empfehlen

ln Tuch. Zibellne , Home-spun, Kammgarn, zweiseitigen Geweben und Gams , neue Farben und Webarten
fiir Herbst' und Winter-Kleider und Binsen. 12148

Jungliberaier Verein
Karlsruhe .

Mittwoch den 29 . Oktober, Abends halb 9 Uhr,
findet im Saat III der Brauerei Schrempp die monatliche
Vopeinsvepsammlung statt. — Bortrag des Herrn
Rechtsanwalts Klinkowström :

„ Der vierte Stand " .
Sämmtliche jnngliberalen Mitglieder und Freunde unserer

politischen Bestrebungen sind hiermit frenndlichst eingeladen.Um recht zahlreichen Besuch bittet 13120.2.2
Der Vorstand .

Wn -Mels-Fmeit- «ttb ZuWfteuen -Imiii.
Mittwoch den 20 . Oktober, 4 Uhr , versainmlung (Stefanienftraße 22 , Sonfinnandensaal). Geschäftliches. Einsammeln etwaiger Gaben

nur Weihnachtsbeschrrungin der Diaspora . Vortrag de» Herrn Hof-oiakonus vr . Fromme ! über : „ Lenau al » Dichter de» Gavonarola " .Gäste find willkommen. 13255 .2 .1E. Fischen *} Hofprediger.

Grand- and Hansbesitzerverein Karlsrahe.
Mittwoch den *9 . Oktober, Abends halb 9 Uhr, findet eineMfentliche Versammlung int Saale des „ArbeiterbildnngS-dereinS", Wilhelmstrabe 14, statt.
1) Vortrag über Ziel und Zweck der Grund - und Haus¬besitzer»»eretne unter besondcrer

Berücksichtigung
der hiesigen Verhältnisse.2) Besprechung der Karliruhir WaBSerbezugaordnung ,Iwr Beschwerden , welche gegen dieselbe cingelaufen find, und sonstigeretwa noch einlaufender Anträge.

Auf Obiges Bezug nehmend , gestatten wir uns . zu der Versammlungnicht «Rein unsere Mitglieder, sondern sämmtlicheHausbesitzer , haupt¬
sächlich diejenigen der Siidstadt und des vahnhofstadttheilS, ergebensteinzuladen. 13261Oer Vorstand .

a Erklärung . £
Um irrigen nnd böswilligen Ausstreuungen

zu begegnen , sehe ich mich zu der Erklärung
veranlaßt , daß mein Geschäft in gewohnter
Weise weitergeführt wird. 18204.2 .2

Kmalienstr. 59,Ph # Bader , uu,‘ "
, Mt , Brikett,

'
V , Brenahalj.

5732a*Wenn «sie Bedarf in

8etni88waff6n

Gehr.

haben , so versäumen Sie im eigenen Interesse
nicht, unseren illustr. Katalog gratis u. franco
zu verlangen . Vertreter überall gesucht .

, Gewehrfabrik , Mehlis i. Th . 85.

Ein Wort über
^) etvolenm -^ eizofeg ».
welche sowohl in den NebergangSzeiten , wie auch bei strenger
Kälte für den Haushalt sehr wichtig sind .

Wir führen solche seit Jahren und sind in der Lage , erst?
Rassige Fabrikate, garantirt geruchlos brennend , zu
billigen Preisen zu empfehlen.

Hammer & Helbling ,« es» Kaiferstvatzr 155

Tanzlehr - nstitut
Herrn . Vollrath

Karlstr . 70 " und Rheinstr . 34 b.

Mt ^

* ■

/
* *

Anmeldungen für die Tanzkurse
sowie für einen Sonntags -Tanz -
13,65* kurs baldigst erbeten .

Reparaturen
an Nähmaschinen u. Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß, promptund billigst auSgrführt. 5942 *
Franz Happes ,

Kaiserstraße 128 .
gooooooooooc

z Vernickelung,
O idnue alle anderen gftivft » a

nische » Niederschläge prompt v
0 gut, billig. B19015 .20 .5 0
Q Vernickelungs-Anstalt , 0
Q Zirkel 13, Werderstr. 87.
QOOOOQOOOOO

Brautleute
kaufen ihre Aussteuern bei
gpSaater Auswahl zu stau¬
nend billigen Preisen am
besten bei 12077*

Friedrich Holz ,
Möbelmagazin, Karlsruhe ,

Waldhornftrast « 19.
»" » » Telefon lOSO. -r-mir

Kochherde
kauft man am besten nnd billigstenin der Fabrik selbst , offerire dieselben
von 39 Mark an .

SnezjMt : Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung» AuSputzen und Re»
pariren alter Herde billigst . 6879 .24
Kar! Ehreiser , Herrraßr. 44.

Ich kaufe
fortwährend getraaene Herreu -
u . Franenkleider, Ltiefel, Uhren,Militär .Nniformen , gebrauchte
Betten, ganze Haushaltungen,
sowie einzelne Müdelstiicke and
zahle hierfür,weildaSgrösttev «.
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet 9850»
J . Ij . ea 'V/y ,

Markgrafenftr . *2.

Kasienfchränke
feuerfest , fall- und diebessicher, mit
Patent - Protektor » Sohloss
mit und ohne Stahlpanzcrung in
jeder Form und Größe

GeMMm.
Stafetten , SpfetfMt u.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 8182a

Hermann Sieferle,
Schlosserei mit Kraftbetrieb in

Lahr i. B .
^ leiallste frei .

PtSwürt - reihurg 1887 . Strati
urg f. «lf.bürg f. «lf . 1888 ,

3 ? - Gänsrlehkrn ^
werden sortwährcud angrkaust . 1 >4Ä

Orhprinzonstrgß , 21, 2. Stock,

<Kunstgewerbehaus
C. T. Otto THülter

Kaiserstrasse 144 .

Abtheilung Gebrauehssachen
empfiehlt

Tafel- u. Glas-Serviee
in grosser Auswahl in allen Preislagen .

Geschmackvolle und sorgfältig ausgewählte Formen und
Zeichnungen .

Erstklassige Fabrikate uu niederst
gestellten Preisen . 105SS .1L9

fMU«
Wichtig für Rüruchleidendel

Große Erleich¬
terung bietet das
durch vier goldene
Medaillen , Ehren
kreuze u. Diplame

ausgezeichnete
MF Bruchband ohne Feder

sowie sämmtliche Gpezialbrnchbänder für alle Bruchschäden.
'
Von med

Autoritäten betreffs „ Vorzüglichkeit" lobend anerkannt . „ Viele Dankschreiben “
Beste Zurückhaltungselbst größter Schäden ! Suspensorien . Leibbinden .Veste vorfaNbandagen . — Alfred Meyer , vanbagift -SpeziaUft.München, Nymphtnburgerftr 1. Telefon 9658. — Bor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt. Mein Vertreter befindet
fich mit seinen Mustern zur Bestellungs -Entgegennahme in Pforzheim am31 . Oktober im Hotel z . Post» in Talw am 1. November im Hotel
z . Adler, in Karlsruhe am 2.*) n . 3 . November im Hotel PrinzMax. *) An den Feiertagen nur an den gesetzl. erlaubten GeschäitSstundc » .Die Herren Acrzte sind hösl. gebeten , die ausgestellten Ban¬
dagen rc. anzusehen n»d eventl Interessenten an meinen Vertreter zu weisen.Bor « inderwerthige« Nachahmungen wirb gewarnt. 5926» .3.2

Reichhaltiges Fabriklager in

Apparaten rar moderne Gasfeuerung.
Gaggenauer 7687

Ga$*5par -
Kochplatten .

Gas -Heiz-
Apparate .

Gas - Kochherde .
Verkaufsmagazin gediegener Beleuchtungs¬

gegenstände für Gas in grosser Auswahl .
fgr ftlue Installatlonsarbfiten aller Art

Teierhe*
Sr. «17.

der G*s- und Wasserleitungsbranoho .

Wilhelm Kihy
Bsnbltchnerei and Instailstionsgeschift

Karlsruhe . Herrenstr . 48 .

TT/ ZaI/I I ü *rr w* K- ,n
V sohrcibt mir n. a, :U VIW ♦ Verbindlichst*

» W>W> Dsnk. OtwüBsehiui
l1»r !«b«o unter sehr günstigen Be -
lingunenn rrlia ' len efo. — Wer Diig-

W»m jeder Art bucht, Wehl» da »uiort
u lnu »i ■ wUor, laralorilt . *

Maschinenstickerin.in vnnt - «. » oißstickon perfekt,
sucht für grSHere» Geschäft aus
bauernd Arbeit z» übernehmen . Auch
werbou ganze StnSstenern zumSticken angenounue,, . Offerten um.
P19961 fl« bin Exv. btt . Bad. Preffe' .

cllClIt ^ANWALT
KL £"

lOOOOOOOOOOC

Reparatiiren
an

oFahrrädern
0 werden sorgfältig und schnell 0
Q auSgeführt von 12179 .10.8 Q
o Alwin Vater, °
X Zirkel 32. TeleH. 1451 . v
V Abholung auf Wunsch. 0

^ Reue Paeaulitici killi-ß. j
oooooooooooo

OnaLiinilniinlrr.
polirt , geschliffen rc. , in reichst»

Auswahl.
W'. I '

Z' e ^ ,klr-il-k!8deai Frledlwl,
9347 Telephon 241. 64
Nach Auswärts franko Aufstellung.

Kautschuk- Stempel

Hefllit
Wied '

Vertretern hesoifl. Vorteile
Um rasch zu räumen, liefern wir,

so lange Vorrath , unter Garantie

la . Fahrräder, «euch
Modelle, JnnenlStnug , Glocke »-
lager re. 5595».4.t

S IWIc . 89 .
Fahrradwerke Riesenfeld,

München 23 .
10.2 Rastetter 12877
Sparkochherde ,

Gaggenauer

Gassparkochplatten ,
vefen aller Art, empfiehlt in großer
Auswahl zu de« billigsten Preise»

Ernst Marx ,
Rankestrahe 24, Bahnhofstadttheil.

Für Brautleute !
Sine komplette Aussteuer , be¬

stehend in 2 franz. Bettstellen , Rosten,
Polstern u . Matratzen m. Wollauflage .
1 Waschkommode u . 1 Nachttisch mit
Marmor , 1 Spiegelschrank , 1 Shis«
fonicre , 1 Vertiko , 1 Taschendivan,
1 Salontisch, 4 bcffere Rohrstühle ,
1 Spiegel, 1 Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch u. 2 Hocker find um den billige«
Preis von nur 600 Mark zu
verkaufen im Mbbel» n . Tape¬
ziergeschäft von 1^922^ 8

Willi . Seifer ,
Hebelstrah , 4.

MckjsckksmWller
Patent „ Schwark

aus der Zuckerfabrik Frankenthal,
ca. 41 °/« Zucker und 20 ' /» Waffer
(grötzte Haltbarkeit) . Man kaufe
kein Melafiefutter ohne Gehalts¬
garantie. Durch Zukauf von Treber ,
Malzkeime , Kleie, Mais rc. Ein¬
standspreis billigor wie fertige
Mischungen. (Torffaferu hebensanitär« « irknng ». 93bl

eneralvertrieb ,
Kar! öaumann . Karlsruhe,« kabomiestr. 29,»tlcher nächste Bezugs quelle « itthetU»

Rathz
ledig!
Gesuc
trieb l
trieb
für ei
Sache
um L
schank
nothw

Jahr «
den ,
große
ung .
zernb «
Lheil
ohne
führt .
rungk
borge
mehr
Brnsi
Derfll
Bei !
genies
blikur

<3
Homvi
zu hal
s«hes >
« ntlaj
«iffe -
Thötix
pl^ li,
SU kör
» Azne «
Lnthe.

i
Techn
Leob -e
» re 1
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